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Achtung: Arzneimittel für Kinder und Haustiere unzu-
gänglich aufbewahren! Packungsbeilage beachten!
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1 Vorbeugen ist besser als Heilen!
Stress schadet dem Immunsystem und
schwächt die Abwehrkräfte und ist daher –
wie auch beim Menschen – einer der Haupt -
aus löser für Krankheiten bei Fischen. Er zeugt
wird Stress durch verschiedenste Fak toren.
Zu den häufigsten gehören Pflege   fehler (zu
viele, zu wenige oder falsche Maß nah men),
ein nicht harmonisierender Be satz sowie
eine zu hohe Besatzdichte, stark wechseln-
de Temperaturen, Überfütterung und damit
ein hergehend eine starke organi sche Belas -
tung und hohe Keim zahl des Was sers. Häufig
brechen dann Krank heiten aus, deren Er -
reger bereits un bemerkt im Be    cken vorhan-
den waren (u. a. sog. Schwä che    para siten). 

In dem sera Ratgeber „Erholung am
Gartenteich das ganze Jahr“ und unter
www.sera.de erhalten Sie ausführliche und
fundierte Infor ma tionen zur stressfreien
Pflege Ihrer Fische. Lassen Sie sich einge-
hend von Ihrem Fach händler beraten, wel-
che Fische sich gut ver gesellschaften lassen
und welche spezielle Einrichtung und wel-
che Was serwerte sie benötigen. Wenn Sie
sich dann noch ein bis zwei Stunden in der
Woche Ihrem Hobby widmen, so wird es 
Ihn en lan ge Zeit ein un ge trübtes Ver gnü gen
bereiten. Tritt tat säch lich einmal eine
Krankheit auf, dann steh en Ihnen mit die-
sem Rat ge ber und den sera Arznei mitteln
hervorragende Hilfsmittel zur Ver fügung, um
Ihren Teich fischen umgehend und effektiv
zu helfen. 

Wir möchten, dass Sie viel Freude an Ihr  em
Teich und Ihren gesunden, lebhaften Fi schen
haben.

Wie entsteht Stress im Teich? – Beispiele

• Umsetzen und Transport
• Temperaturschwankungen, z.B. im Früh   -

jahr und Herbst
• Angstzustände der Fische, z.B. durch un -

geeignete Vergesellschaftung oder an -
dauernde Rangkämpfe

• Häufiges Arbeiten im Teich, z.B. ständi-
ges Umgestalten

• Teiche ohne Versteck- und Rückzugs -
möglichkeiten

• Zu starke Wasserbewegung
• Ungeeignete Wasserwerte
• Unsachgemäße Anwendung chemischer

Mittel (z.B. ungeeignete Dünger, Ein -
schwem  mung von Stoffen aus dem um -
ge ben den Boden, fehlerhafter Medi ka -
men teneinsatz)

• Schlechte hygienische Bedingungen,
z.B. durch mangelnde oder falsche Pflege

• Überfütterung bzw. Fehl- und Mangel -
ernährung durch Verfütterung minder-
wertiger Futter

• Überbesatz

Vermeidung von Stress = 
Vorbeugung gegen Krankheiten
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Die sera UV-C-Systeme reduzieren auf rein
physikalische Weise – ohne chemische Be -
lastung – die Keimzahl in Süß- und Meer -
 wasseraquarien sowie im Teich. Viele Krank -
 heitserreger sowie störende Algen werden
durch den gezielten Ein satz einer UV-C-
Lampe reduziert bzw. nahe zu vollständig
entfernt. Filter bak te rien bleiben weitest -

1 Vorbeugen ist besser als Heilen! 

gehend verschont, da sie größtenteils auf
dem Filter ma te rial (besonders geeignet
sera siporax pond) und im Bo den grund
festsitzen. Die sera UV-C-Sys teme leisten
somit einen wichtigen Bei trag zur Krank -
heits pro phy laxe und tragen viel zur hohen
Lebens quali tät im Teich bei.

Wassereinlauf

UV-C-Klärer

Edelstahl-Spaltsieb 200 μm

Mulmauslauf

Sauerstoffanreicherung

Matala-Matte

Biofilterung mit sera siporax pond

Auslauf, kristallklares gesundes
Wasser
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sera KOI Professional 12000 Teichfilter
mit UV-C-System 24 Watt

sera KOI Professional 24000 Teichfilter
mit Anschlussmöglichkeit von 2 sera
pond UV-C-Systemen 55 Watt
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2 Fischkrankheiten erkennen
Leider kann es auch bei besten Halt ungs be -
 dingungen immer wieder zu Erkrank ungen
der Fische kommen. Es gilt, diese Er kran -
kun gen zu erkennen, richtig zuzuordnen
und zu behandeln. Dafür sind einige grund -
legende Kenntnisse über die häufigsten
Fisch erkrankungen notwendig.

Um den Gesundheitszustand der Fische
sicher beurteilen zu können, sollte man sie
je  den Tag bei der Fütterung auf Krank heits   -
symptome und ungewöhnliches Ver halten
hin beobachten. Sollte sich auch nur ein
Fisch absondern oder auf andere Weise auf -
fallen, ist äußerste Wachsamkeit angebracht. 

Generell unterscheidet man – nach ihrem
Auftreten – äußere und innere Erkrankun -
gen. 

Äußere Krankheiten erscheinen vor allem
an den Flossen, der Haut und den Kie men.
Sie können meist frühzeitig er kannt und somit
rechtzeitig behandelt wer den.
Innere Erkrankungen sind nicht so einfach
zu erkennen. Bei gewissenhafter Beobach -
tung äußern sich jedoch fast alle Krank hei ten
in untypischem Verhalten. Dazu ge hö ren z.B.
Appetitlosigkeit, auffälliges Schwimm    ver hal -
ten, Apathie und Farbver änderung. 

Der aufmerksame Fischhalter kann also auch
bei inneren Erkrankungen schnell mer  ken,
dass etwas nicht stimmt.

Durch regelmäßige und gewissenhafte Be -
ob ach  tung können viele Krankheiten schon
im Frühstadium erkannt werden. Die befal-
lenen Fische sind noch nicht allzu sehr 
ge schwächt, und die Chance ist groß, dass
ge sun de Fische gar nicht erst angesteckt
werden.

Die richtige Diagnose ist die Vor aus setz ung
für eine erfolgreiche Behandlung. Durch die
auf bestimmte Krankheiten maßgeschnei-
derten sera Arzneimittel wird eine unnöti-
ge Belastung der Fische und des Teiches
ver mieden.

Ein allgemeiner Grundsatz gilt bei allen Er -
krankungen: zügiges (Be)Handeln er höht
die Heilungsaussichten beträchtlich. Das gilt
ganz besonders bei sehr ansteckenden
Krank heiten.

In den folgenden Kapiteln werden Ihnen
durch Beispielfotos und Symptombe schrei -
b ungen Diagnosehilfen sowie die zugehöri-
gen Behandlungsempfehlungen an die
Hand gegeben. Nehmen Sie sich die Zeit
und lesen Sie sorgfältig die Abschnitte über
alle in Frage kommenden Krankheits ur -
sachen sowie die allgemeinen nützlichen
Hinweise am Ende dieses Ratgebers. Man -
che Krank heitsbilder ähneln sich auf den
ersten Blick stark. Eine vorschnelle und
damit vielleicht falsche Diag nose könnte zu
einer folgenschweren Fehlbehandlung füh-
ren. Im Zwei fels fall wenden Sie sich bitte an
einen spezialisierten Tierarzt. 

Tipp

Beobachtung Diagnose Behandlung
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66

Die Inhalte dieses Ratgebers wurden mit
aller gebührenden Sorgfalt und nach neues-
ten wissenschaftlichen Erkenntnissen von
einem Expertenteam zusammengestellt.
Trotz dem kann diese kurze Bro schüre allen -
falls einen Überblick über einige der häu-
figsten Fischkrankheiten und ihre Ur sachen
geben. Seltene Krankheiten oder solche, die
nicht oder wenigstens nicht ohne tierärztli-
che Hilfe behandelbar sind (z.B. Krebs -
geschwüre, Nervenschäden und genetische
Miss bildungen), werden hier nicht be schrie -
ben. Wir möchten Sie für solche Fälle auf

Tipp – Breitbandmittel

Im Teich ist die genaue Beobachtung der
Fische naturgemäß nicht so einfach wie
in einem Aqua rium. Es wird somit nicht
immer möglich sein – gerade bei großen
Naturteichen und eher scheuen Fischen
– eine präzise Diagnose zu stellen. Das
sera Sortiment bietet darum mit den 
drei speziell für den Teich entwickelten
Breitbandmitteln sera pond omnipur S,
sera pond omnisan F und sera pond
cyprinopur die Möglichkeit einer scho-
nenden, erfolgreichen Be han d   lung, auch
wenn die exakte Krank heits ur sache nicht
bekannt ist. Das breite Wirk ungs spek trum
dieser Me dika mente deckt jeweils einen
großen Teil der bei Teich zier fischen übli-
cherweise vorkommenden Krank heits   e r -
 reger ab.

2 Fischkrankheiten erkennen
weiterführende Fach literatur verweisen, z.B.
auf das leicht verständliche, reich bebilderte
Buch von dem bei sera be schäf tig ten Spe -
zialisten Dieter Unter gasser „Krank hei ten der
Aquarien fische“, erschienen im Kosmos-
Verlag.

Bitte beachten Sie, dass die chemischen und
biologischen Verhältnisse in den verschiede-
nen Teichen sehr stark voneinander abwei-
chen können. Es ist darum nicht möglich, die
genaue Reaktion in jedem einzelnen Teich
und auf jede Tierart exakt vorauszusagen.
Dies gilt insbesondere, wenn durch Wasser,
organische Belastung oder durch vorausge-
gangene Behandlungen chemische Substan -
zen eingebracht worden sind, die zu unvor-
hersehbaren Wechselwirkungen mit den
Arzneimitteln führen könnten. Eine allgemei-
ne Gewähr und Haftung für Personen-, Sach-
oder Vermögensschäden ist für die in die -
sem Ratgeber enthaltenen Behandlungs -
vorschläge somit seitens des Herausgebers
ausgeschlossen.

!!
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Beobachtung
Feste 0,5 bis 1 mm große kugelige, harte Zysten auf der
Haut und an den Flossen (durch das Virus stark vergrö-
ßerte Schleim     haut zellen).

Behandlung Seite 24

Behandlung Seite 24

Beobachtung
Auf der Körperoberfläche bilden sich gallertartige, blas se
bis ro safar be ne Er heb un gen von run der bis ova ler Form,
zwischen 5 und 10 mm groß. Meist bei Koi im Frühjahr
auftretend.

Diagnose: Karpfenpocken

Diagnose: Lymphocystis 

2.1 Erkrankungen durch Viren

Lymphocystis

Koi mit Karpfenpocken



Behandlung Seite 26

Beobachtung
Flossenklemmen, weiße Lippen, weiße Ränder an
den Schuppen und weiße Be läge im Kopf- und
Rück en bereich; Auf reißen der Haut; Ver lust von
Schup pen; brei tet sich stündlich weiter aus.

Diagnose: Columnaris-Krankheit

2.1 Erkrankungen durch Viren

2.2 Erkrankungen durch Bakterien

8

Behandlung Seite 25

Beobachtung
Apathie, Gleichge wichts stör  un gen, flä ch ige
oder punktuelle Blutungen, blasse Kiemen.
Spätes Stadium: hervortretende Aug en, vor -
gestülpter After, schlei  m iger Kot, aufgetriebe-
ner Leib und Schup pen sträube. Die Krank  heit
bricht vor allem bei Tem per a tu ren um 15 °C
aus.

Diagnose: Rhabdovirus carpio, Frühjahrs  -
virä mie der Karpfenfische, SVC 
(Spring Viremia of Carp)

Sekundärinfektion durch Bakterien

HautblutungenKoi mit Hautblutungen

Columnaris-Krankheit
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2.2 Erkrankungen durch Bakterien

Behandlung Seite 26

Behandlung Seite 26

Beobachtung
Flossen faulen mit weißen Rän dern ab, im End -
stadi um bis hin zur Flos sen ba sis.

Diagnose: Flossenfäule

Beobachtung
Blasse Kiemen, milchige Haut stel len, im End -
stadi um lösen sich die Kiem en blätter auf.

Diagnose: Bakterielle Kiemen fäule (meist 
Se kundärin fek tion, z.B. nach Para si ten befall)

Flossenfäule im Endstadium

Bakterielle Kiemenfäule (Kiemendeckel entfernt)
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2.2 Erkrankungen durch Bakterien

Diagnose: Infektion durch Aeromonas- oder
Pseudomonas-Bakterien

Beobachtung
Hervortretende Augen, vorgestülpter After, schlei -
miger Kot, aufgetriebener Leib und Schup pen -
sträube (nicht im mer sind alle Sym p tome voll ausge-
prägt).

Diagnose: Bauchwassersucht
(bakteriell verursacht)

Beobachtung
Kleine blutige Stellen auf der Haut, den Flossen und
den Kiem en oder blutig aufbrechende Beulen und
Geschwü re. Infektions her de – oft durch Blut saugen-
de Parasiten und Hautwürmer verursacht.

Behandlung Seite 26

Behandlung Seite 26

Bauchwassersucht mit ausgeprägter Schuppensträube

Infektionsherde – oft durch Blut saugende Parasiten und
Hautwürmer verursacht
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2.2 Erkrankungen durch Bakterien

Beobachtung
Karpfenfische bekommen rote Fleck en, die sich zu tiefen
Löch ern und Ge schwüren mit weißem Rand entwickeln;
im End stadium Durchbruch der auf der Kör peraußenseite
entstandenen Geschwüre bis zur Lei bes höhle.

Diagnose: Erythrodermatitis 

Behandlung Seite 27

Goldfisch mit Erythrodermatitis-Geschwür

Erythrodermatitis im Spätstadium

2.3 Erkrankungen durch Pilze

Diagnose: Verpilzung (Mykose)

Beobachtung
Weiße, watteartige Gebilde auf der Haut mit langen abste-
henden Fäden (oft nach vorheriger Ver letz ung).

Behandlung Seite 28

Goldfisch mit Verpilzung an der Seite



2.4 Erkrankungen durch Flagellaten (Geißeltierchen)

Diagnose: Ichthyobodo necator
(früher: Costia necatrix)

Beobachtung
Stellenweise graue oder milchige Ver färbung der Haut 
(bei stärkerem Befall gerötet); ausgefranste Flossen bei
lang flossigen Fischen; Flossen werden ge klemmt.

Diagnose: Darmflagellaten (Hexamita sp., Spironuc leus
sp. sowie an de re Para siten wie z.B. Proto opalina sp.,
Trichomonas sp., Cryptobia sp.)

Beobachtung
Flosseneinschmelzungen, schlei m iger, weißlicher Kot,
Löcher im Kopfbe reich, evtl. Abmagerung.

Behandlung Seite 28

Behandlung Seite 29

12

Koi mit verschleimter Haut durch Ichthyobodo necator

Spironucleus sp.



2.4 Erkrankungen durch Flagellaten (Geißeltierchen)

2.5 Erkrankungen durch Ciliaten (Wimpertierchen)

Beobachtung
Im Frühstadium scheuern sich die Fische an Ein rich -
tungs  ge gen   ständen und schwim men hek tisch, später
feine weiß-gelb liche Punkte (< 0,3 mm) auf Haut und
Flossen; häufig Befall der Kiemen; Fisch sieht – be sonders
im Ge gen licht – wie mit Mehl be stäubt aus; samtartiger
Belag.

Diagnose: Piscinoodinium, Samtkrankheit

Behandlung Seite 29

Beobachtung
Deutlich sichtbare weißliche Punkte (0,4 – 1,5 mm) an
Haut und Flossen, Flossenklemmen und Scheu ern an
Ein rich tungs ge gen ständen.

Diagnose: Ichthyophthirius multifiliis
(Weiß pünktchenkrankheit)

Behandlung Seite 30
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Piscinoodinium

Goldfisch mit „Ichthyo“



2.5 Erkrankungen durch Ciliaten (Wimpertierchen)

Beobachtung
Deutlich begrenzte, weißlich ver dickte Schleim haut stel l -
en (z. T. strähnenartig); kleine blasse Haut stellen; Appe -
titlosigkeit und Träg heit. Die Fische scheuern sich und
zucken gelegentlich mit den Flossen.

Diagnose: Trichodina, Tetra hymena, Chilo donella
(„Herzförmige Haut trüber“)

Behandlung Seite 31

14

Beobachtung
Pelzige Beläge nach Schleim haut ver letzungen; mit einer
star ken Lupe sind viele längliche Einzeller auf einem kur-
zen Stiel zu erkennen (keine langen Fäden wie bei Pilz er -
kran kun gen).

Diagnose: Apiosoma (früher: Glossa tella) oder
Epistylis (früher: Hetero po laria)

Behandlung Seite 31

Befall mit Apiosoma sp.

Trichodina-Infektion



2.6 Erkrankungen durch Plathelminthes (Plattwürmer)

Beobachtung
Die Atmung wird täglich stärker, bis die Fische hechelnd
un ter der Ober fläche hängen; z. T. einseitige Atmung; ein
oder beide Kiemendeckel angelegt oder abgespreizt; an
den Kie men sitzen kleine, meist unter 1 mm lange
Würmer (beim ruhig ge stellten Fisch evtl. mit Lupe er -
kennbar); Fische scheu ern sich am Kiemendeckel.

Diagnose: Kiemenwürmer / Dactylogy ri dea

Behandlung Seite 32

Beobachtung
Die Fische scheuern sich, werden apathisch. Haut trü -
bungen und kleine, sich bewegende Würmer auf der 
Haut (z. T. mit dem bloßen Auge, sonst mit einer Lupe
erkennbar; meist unter 1 mm).

Diagnose: Hautwürmer / Gyrodactylidea

Behandlung Seite 32
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Gyrodactylidea

Kiemenblätter mit Dactylogyrus-Befall



2.8 Erkrankungen durch Krebstiere

Beobachtung
Fische springen und schwimmen hektisch; 4 – 14 mm
große, abgeflachte (lausähnliche), weit  ge hend durch -
sichtige Krebse mit zwei schwarzen Augen auf der Haut
der Fische erkennbar; rote Ansaugstellen auf der Fisch -
haut.

Diagnose: Karpfenlaus / z.B. Argulus

Behandlung Seite 34
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2.7 Erkrankungen durch Fischegel

Beobachtung
Kreisförmige 3 – 8 mm große, blutig entzündete Stellen
auf der Haut der Fische; max. 5 cm lange (oft deutlich
kleinere) Würmer mit Saugnäpfen an beiden Körper enden
sowie einer deutlichen Ringelung; auf Was ser pflanzen
oder an den Fischen selbst anzutreffen.

Diagnose: Fischegel / Piscicola sp.

Behandlung Seite 33

Fischegel

Argulus auf Koi



2.8 Erkrankungen durch Krebstiere

Beobachtung
Weiße bis grau-blaue, 0,5 – 3 mm lange Krebse an den
Kiemen blätt chen.

Diagnose: Kiemenkrebs / Ergasilus

Behandlung Seite 34

Beobachtung
Weiße stabförmige Gebilde mit zwei kleinen Säckchen am
En de, sie stecken tief und fest in der Haut; Blutarmut und
Ab ma ge r ung der Fische.

Diagnose: Ankerwurm / Lernaea

Behandlung Seite 34
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Lernaea an Schwanzflosse

Ergasilus an Kiemen (Kiemendeckel abgeschnitten) 
Foto: Dr. Dirk Kleingeld 
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2.8 Erkrankungen durch Krebstiere

2.9 Mischinfektionen

Diagnose: Mischinfektion (Eine differenzierte
Diagnostik ist meist nur durch einen Spezialisten 
möglich.)

Behandlung Seite 35

Beobachtung
Deutlich segmentierte, ovale, un durch sichtige, gelblich
bis bräunliche Gliedertiere (1 – 5 cm) haften den Fischen
an; blutige punktförmige Einstiche.

Diagnose: Parasitische Asseln

Behandlung Seite 34

Beobachtung
Starke Schleimabsonderung häu  fig mit stellenweiser Ver -
pilzung, zahlreiche andere Symp  tome möglich.

Goldfisch mit Mischinfektion

Parasitische Assel
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Ursache: Mineralstoff- und Vitamin man gel durch zu
weiches Wasser und ungeeignetes, vitaminarmes
Fut  ter

Behandlung Seite 36

Beobachtung
Deformationen von Kiemen de ck eln, Flossen und Wirbel -
säule bei Nach zuchten.

Beobachtung
Antriebslosigkeit, zu dünne oder zu dicke Tiere, schlechte
Ent wicklung.

3 Mangelerscheinungen und Fehlernährung

Ursache: Minderwertiges, einseitiges Fut   ter, 
dadurch u. a. Leber ver fet tung

Behandlung Seite 36

Leberverfettung



Ursache: Verletzungen, z.B. durch Fan gen mit einem
zu groben Ke scher, Transport verletz un gen, Ver -
letzungen durch hektisches Flüchten (Stoßen an
scharfen Gegenständen) oder durch Re vier kämpfe

Behandlung Seite 37

Beobachtung
Abgeriebene Schleimhaut, Haut ver letz ungen.

20

Ursache: Unwohlsein, verursacht durch un  ge eig ne tes
oder belastetes Wasser bzw. durch nicht artgerechte
Haltungsbedingungen

Behandlung Seite 37

Beobachtung
Blasse Färbung, evtl. Ver hal tens  auf fällig keiten.

4 Haltungsfehler und Vergiftungen

Abgemagerter Koi mit verschleimter Haut



21

Ursache: Säurekrankheit, „Säuresturz“

Behandlung Seite 38

Beobachtung
Haut schleimig, milchig, trübe Unter blutungen; dicke,
trübe Beläge auf den Augen; bräunliche Beläge auf den
Kiemen.

Ursache: Gasblasenkrankheit (Übersättigung des
Wassers mit Gas)

Behandlung Seite 38

Beobachtung
Klare Bläschen unter der Haut (0,5 – 2 mm).

4 Haltungsfehler und Vergiftungen

Gasblasenkrankheit 
Foto: Dr. Sandra Lechleiter



Ursache: Akute Nitrit-Vergiftung

Behandlung Seite 40

Beobachtung
Fische werden apathisch und ster  ben plötzlich trotz
schöner Far  ben und häufig ohne sonstige äuß ere An -
zeichen für eine Er krankung; Koi springen über die
Wasser  ober fläche.

22

Ursache: Osmotischer Schock

Behandlung Seite 39

Beobachtung
Schleimhaut löst sich ab, abgefallene Flossen.

Ursache: Laugenkrankheit oder 
Am mo n iak ver giftung

Behandlung Seite 38

Beobachtung
Weißliche Hauttrübungen; Flos sen fransen aus;
Absterben von Kiemen blättchen.

4 Haltungsfehler und Vergiftungen

Geschädigte Kiemen nach Ammoniakvergiftung
(Kiemendeckel entfernt)
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5 Medikamententabelle

Krankheit Behandlung im Teich

Aeromonas oder Pseudomonas sera pond omnipur S, sera KOI BAKTO TABS

Ankerwurm (Lernaea) sera pond cyprinopur

Apiosoma oder Epistylis sera pond omnipur S oder 
sera pond omnisan F

Asseln, parasitische sera pond cyprinopur

Bauchwassersucht sera KOI BAKTO TABS, sera pond omnipur S
oder sera pond cyprinopur

Columnaris-Krankheit sera pond omnipur S, sera KOI BAKTO TABS

Darmflagellaten sera KOI BAKTO TABS, 
sera baktopur direct (Quarantäne)

Erythrodermatitis sera pond cyprinopur, 
sera baktopur direct (Quarantäne) 
oder sera pond omnipur S

Fischegel sera pond cyprinopur

Flossenfäule sera pond omnipur S, sera KOI BAKTO TABS

Frühjahrsvirämie sera pond cyprinopur, 
sera KOI BAKTO TABS

Hautwürmer sera pond omnipur S

Ichthyobodo necator (Costia) sera pond omnisan F oder 
sera pond omnipur S

Ichthyophthirius multifiliis sera pond omnisan F oder
(Weißpünktchenkrankheit) sera pond omnipur S 

Karpfenlaus (Argulus) sera pond cyprinopur

Karpfenpocken sera pond cyprinopur

Kiemenfäule (bakterielle) sera pond omnipur S, sera KOI BAKTO TABS

Kiemenkrebs (Ergasilus) sera pond cyprinopur

Kiemenwürmer sera pond omnipur S

Lymphocystis sera pond cyprinopur

Mischinfektion sera pond omnipur S 
oder sera pond omnisan F

Samtkrankheit (Piscinoodinium) sera ectopur (in hohen Dosierungen)

Trichodina, Tetrahymena, Chilodonella sera pond omnisan F 
oder sera pond omnipur S

Verletzungen (entzündet) sera pond omnisan F 
oder sera pond omnipur S

Verpilzung (Mykose) sera pond omnisan F



Diagnose Seite 7

Der in eine Schleim haut -
zelle eingedrungene Vi -
 rus vermehrt sich stark,
da bei wächst die infizier -
te Zelle zur riesigen Lym -
ph o c yste an, die schließ -
lich platzt und eine
en  orm große Anzahl der Krank heitserreger
ins Was ser entlässt. Diese Viren können wie-
derum die Schleim hautzellen des gleichen
Fisches oder anderer, noch nicht befallener
Fische infizieren. Zur Unter drück ung dieser
Aus brei tung im Gar ten teich ist die Behand -
lung mit sera pond cyprinopur ge eignet.
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Karpfenpocken

Die beste Hilfe gegen Virus er -
kran kungen ist die Stärkung
des Immunsystems. Ach ten
Sie auf gute Wasserwerte und
versorgen Sie Ihre Fische mit
allen notwendigen Nähr stof fen
– insbesondere mit Vita minen
(z.B. sera KOI MULTI VITAMIN).
Fische mit ak ti ven Ab wehr -
kräften erkranken deut  lich sel -
tener an Virus in fek tionen als
gestresste Tiere. Soll ten sie
sich doch einmal anstecken,
werden sie schneller wieder
gesund. 

Eine weitere Ausbreitung von Viren im Be -
stand unterdrücken Sie durch den Ein satz
des desinfizierenden sera pond cyprinopur.
Bei vielen Virusinfektionen wirkt die vorsich-
tige Erhöhung der Wasser tem pera tur unter-
stützend und heilungsbeschleunigend. Das
Immunsystem der Fi sche läuft dann auf
Hochtouren und die Arzneimittel sind wirk -
samer (ab etwa 12 °C Wasser tem pera tur).
Optimalerweise isoliert man da rum die er -
krankten Fische und behandelt sie in ein em
gesonderten, be heiz baren Quaran täne be -
cken bei erhöhter Tempe ra tur – so weit dies
möglich ist.

6 Fischkrankheiten behandeln
6.1 Behandlung von Viruserkrankungen

Die Viren werden durch das Arznei mittel
daran ge hin dert, sich an neue Zellen anzu-
heften. Die befallenen Haut stellen heilen
innerhalb weni ger Wochen ab. 

Die Dauer der Behandlung richtet sich nach
dem Krankheitsverlauf. Häufig ist eine Be -
handlung über zwei Wochen notwendig.
Dosieren Sie dann täglich statt 1 ml nur 
0,5 ml auf 20 l Teichwasser. Nach et wa einer
Woche sollten Sie einen Teil was ser wechsel
durchführen – wie auch zum Ab schluss der
Behandlung. Anson sten bitte wie in der 
Ge brauchsinformation empfohlen verfahren.
Wegen der langen Behandlungs zeit sollten
befallene Fische am besten im Quaran  tä ne -
becken be handelt werden, weil niedere
Tiere (z.B. Schnecken) und Pflan zen sonst
leiden könn   ten. So verursacht der em -
pfohlene größere Teil was serwechsel auch
keine Prob leme und die Temperatur kann
zur Be handlungs unter stützung ggf. durch
ein en Wasser  heizer vorsichtig erhöht wer-
den. Die geheilten Fische müssen sehr lang-
sam (Wassertemperatur max. 1 °C absenken
pro Tag) wieder an nied rigere Temperaturen
ge wöhnt werden, be vor sie zu rück gesetzt
werden können.

Lymphocystis 
Diagnose Seite 7

Es handelt sich hierbei nicht um echte Po -
 cken, sondern um eine Herpes er kran kung,
die allerdings nicht mit dem ge fürchteten
Koi-Herpes-Virus (KHV) identisch ist. Sie ist
nicht auf den Menschen übertragbar. Die Er -
krankung bricht vor allem bei Stress oder
Schwäche (oft nach dem Winter) aus. Häufig
verläuft sie harmlos. Die Hautver ände -
rungen können unter geeigneten Hal tungs -
bedingungen von selbst abheilen.

Vor  beugend, oder zur Unter drückung der
Übertragung auf andere Fische, kann eine
Be handlung mit sera pond cyprinopur nach
Gebrauchs infor mation durchgeführt wer -
den. Sie sollte erst erfolgen, wenn die Tem -

Lymphocystis
im Hautabstrich
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6.1 Behandlung von Viruserkrankungen

die Verwendung von hochwertigem, vita -
min  reichem Futter das Immunsystem der
Fische. Für den Frühling und zur Kon di tio -
 nierung im Herbst sind sera KOI Professional
Frühjahr-/Herbstfutter und sera KOI Pro -
fessional Spirulina-Farbfutter ide al geeig-
net. Zusätzlich sollten Sie in dieser gefähr -
lichen Zeit sera KOI MULTI VITA MIN geben
und sorgsam auf eine gute Was ser qualität
sowie eine ausreichende Sauer stoff ver sor -
gung achten.

Sollte die Früh jahr svirämie trotz der vor -
beugenden Maß nahmen einmal ausbrechen,
können Sie mit sera pond cyprinopur die
weitere Aus brei tung von Viren im Wasser
unterdrücken und mit sera baktopur direct
oder sera KOI BAKTO TABS bakterielle
Se kun  där infektionen bekämpfen. Fische, die
eine deutliche Leibesauf trei bung zeigen, sind
oft nicht mehr zu retten und scheiden große
Mengen von Viren und Bak ter ien aus. Man
sollte sie daher, soweit irgend möglich, für
die Dauer der Be hand lung von den anderen
Fischen trennen und in ein separates Be -
handlungs becken überführen.

pe ratur im Teich über 12 °C ansteigt. Das Vi -
tamin prä parat sera KOI MULTIVITAMIN stärkt
die körpereigenen Abwehr kräfte der Fische
und kann einem Aus bruch entgegenwirken.

Rhabdovirus carpio, Frühjahrs virä mie

Diagnose Seite 8

Oft begleitet von sekundärer bak terieller
Infektion. Im End sta  dium häufig als „Infe k -
 tiöse Bauch  wasser sucht“ manifestiert (Die
Bauch was ser  sucht kann allerdings auch als
Sym p tom vieler anderer Krank heits ur sa -
chen auftreten, die nichts mit der Früh jahr -
svirämie zu tun haben müssen).
Die Frühjahrsvirämie der Karpfen fische ist
eine akute, ansteckende Virusinfektion. Sie
gelangt über infizierte Neuzugänge in einen
Teich. Wenn Fische die Krankheit überstan-
den haben, werden sie selbst immun, blei -
ben aber ihr Leben lang latente Überträger
der Viren.

Bei tiefen Temperaturen vermehren sich die
Viren nur schwach. Erst wenn die Tem pe -
raturen im Frühjahr steigen, beginnen sich
die Viren stark zu vermehren. Die durch 
den kräftezehrenden Winter ge schwäch ten
Fische sind jetzt besonders anfällig für 
diese Infektion. Akut wird die Frühjahrs -
virämie bei Temperaturen zwischen 15 und
17 °C. Unbehandelt können dann schnell,
manchmal innerhalb einer Wo che, viele oder
sogar alle Fische sterben. Ab einer Was -
 sertemperatur von 20 °C geht die Krank heit
zurück, und über 25 °C treten kei ne Todes -
fälle mehr auf. Eine Te mperatur er höhung in
einem Quaran tä ne   behältnis ist so mit be -
sonders empfehlenswert. Aller dings dürfen
die Tiere nach über standener Krankheit
nicht einfach wieder in das kalte Teich -
wasser zu rück ge setzt werden. Hal ten Sie
eine an gemessen lange Anpas sungs  phase
ein, in der Sie die Tem pe ra tur wieder schritt -
weise senken (max. 1 °C absenken pro Tag),
bzw. warten Sie, bis die Teich tempera turen
im Laufe des Früh lings oder Som mers ent -
sprech  end an gestiegen sind.

Die Prophylaxe ist bei Viruserkrankungen
be sonders wichtig. Rund um das Jahr stärkt
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hand lung), kann im Quaran täne  becken – z.B.
bei Fischen, die nicht mehr fressen – ver -
 wendet werden. Die Präparate sera bakto-
pur direct und sera KOI BAKTO TABS so wie
das flüssige sera baktopur dürfen in Kom -
bination verwendet werden (Behand lung im
Quaran tänebecken). Dies ist insbesondere bei
fortgeschrittenen, schwe ren In fek  tion en emp-
fehlenswert. Ge    rade bei Be teili gung der
Schleimhäute wirkt das Pfle ge   mittel sera
ectopur unterstützend. Es setzt desinfizie-
renden Sauerstoff frei und regt, durch das
enthaltene Salz, die Re gene ra tion der
Schleim haut an. 

Bei allen bakteriellen Infektionen muss auf
eine einwandfreie Wasserqualität und gute
Belüftung geachtet werden. Die Fütterung
sollte – ggf. abgesehen von der Gabe von
sera KOI BAKTO TABS – während der Be -
hand lung weitgehend unterbleiben, um das
Was ser nicht zusätzlich zu belasten.
Während und nach der Be handlung ist es
sinnvoll, das Im mun system der Tiere durch
die zu sätz liche Ga be von Vitam in en (sera
KOI MULTIVITAMIN) zu stärken.

6.2 Behandlung von bakteriellen Erkrankungen

Bakterien sind in jedem Teich vorhanden
und erfüllen dort wichtige Aufgaben, wie z.B.
den Abbau von fischtoxischen Stick stoff -
verbindungen. Einige der Bakterien arten
kön nen aber Erkrankungen auslösen. Das
gilt vor allem bei Fischen mit Ver let zungen,
einem geschwächten Immun sys tem und bei
hoher Keimdichte. In ein em fachgerecht
gepflegten Teich sollte es kaum zu Prob le -
men durch Bakterien kommen. 

Die im Folgenden beschriebenen Erkran -
kungen werden durch verschiedene Bakte r -
ien arten verursacht. Eine sichere Be stim -
mung der Art ist in der Regel nur durch ein
mikrobiologisches Fachlabor möglich. Für
die Behandlung ist die Kenntnis der genau-
en Art allerdings fast immer ohne Belang.
Erste Anzeichen für eine bakterielle Infek tion
können Flossen klemmen sein und die Nei -
gung der Fische sich zu verstecken.

Mit den Präparaten sera pond omnipur S,
sera pond cyprinopur und sera KOI BAKTO
TABS stehen Ihn en Arzneimittel zur Be hand -
lung im Teich zur Verfügung, die die meisten
bei Fischen vor kommenden bakteriellen
Infek tionen sich er heilen können. Eine früh-
zeitige Be hand lung ist besonders wich tig, da
im späteren Infektionsverlauf zunehmend
innere Or ga ne betroffen sind und die Schä -
den schnell irreparabel werden.

Mit dem Breitbandmedikament sera pond
omnipur S werden die meisten Zier fisch -
krankheiten im Teich – besonders bakteri el le
Entzündungen – effektiv behandelt. sera
pond cyprinopur wirkt desinfizierend und
heilungsfördernd. Die antibiotisch wirksa -
men, schmack  haften, medizinischen Futter -
tablet ten sera KOI BAKTO TABS können
auch zum Teil weit fortgeschrittene Infek tionen
heilen. Sie können immer dann eingesetzt
wer den, wenn die erkrankten Fische noch
Nah rung aufnehmen (einfach statt des nor -
malen Futters geben). Teil wasser wech sel
während der Verab reichung der Medi zi nal -
futter  ta bletten sind für ge wöhn lich nur bei
sehr kleinen Teichen notwendig, um die
Wasser qualität einwand frei zu erhalten. Das
den gleichen Wirkstoff enthaltende sera
baktopur direct (Tabletten für die Wasser be -

Diagnose Seite 8
Behandlung s.o.

Wegen der schnellen
Entwi ck lung und Ver -
breitung der Krank heit
sollte schnellst mög lich
eine Behand lung einge-
leitet werden. Die Ab -
senkung des pH-Wertes
auf et  was unter pH 7
(z.B. mit sera pH-minus)
unterstützt die Behand -
lung, da das Bak ter i  um
alkalisches Wasser be -
vor zugt. Infor mie ren Sie
sich vorher, ob die ge -
pflegten Fische diese
An säuerung vertragen.

Columnaris-Krankheit

Zusammenballung en
von Columnaris-Bak -
terien im Ab strich 
der Schleimhaut

Schuppe mit durch 
Infektion aufgelös-
ten Bereichen



Diagnose Seite 11

Zum Ausbruch der Ery -
throdermatitis kommt es
für gewöhnlich nur bei
Fischen, deren Abwehr -
 kräfte durch schlechte
Haltungsbe dingungen
(vor allem schlechte
Was  ser  qualität und min-
derwertiges Futter) ge   -
schwä cht sind. Wird die Krankheit frühzeitig
erkannt und behandelt, sind die Chancen auf
eine schnelle, vollständige Heilung sehr
hoch. Wenn die Fische allerdings schon auf-
gebrochene Geschwüre aufweisen, ist eine
intensive Behandlung in einem separaten
Be hand lungsbecken (Qua rantäne) notwen-
dig. Die Temperatur sollte langsam auf 22 –
25 °C erhöht werden (gut belüften und auf
ausgezeichnete Wasser qualität ach ten). Die
Behandlung kann mit sera pond omnipur S
durchgeführt werden. Alternativ verwendet
man sera baktopur direct, ergänzt durch
eine fünftägige Behandlung mit sera pond
cyprinopur. Gleichzeitig unterstützt die
Zugabe des Pflegemittels sera ectopur den
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Augenhintergrund (Glotz augen). Ist auch die
Schwimmblase entzündet, so äußert sich
das meist in ein em anormalen Schwimm -
verhalten. Fische mit diesen Symp tomen
sind oft nicht mehr zu retten. 

Bei Beobachtung auch nur eines dieser An -
zeichen ist sofort eine umfassende Be hand -
lung mit den oben genannten Arznei mitt eln
durchzuführen. Idealerwei se nimmt man die
betroffenen Fische, die viele Kei me aus -
schei   den, dafür in Quarantäne und verwen -
det eine kombinierte Gabe der beiden sera
baktopur Präparate sowie – so weit die
Fische fressen – sera KOI BAKTO TABS.
Um die weitere Ausbreitung der Krank heit
im Haupt be cken, nach dem Ent fernen der
auffälligen Fische, si cher zu un ter binden,
sollte auch hier mit sera pond omnipur S
oder sera pond cyprino pur behandelt wer   -
den. Ach  ten Sie in jedem Fall auf eine ein-
wandfreie Was ser qualität.

6.2 Behandlung von bakteriellen Erkrankungen

Diagnose Seite 10
Behandlung Seite 26

Durch länger anhaltende Stresssituationen,
z.B. stark organisch belastetes Wasser, wird
das Immunsystem der Fische geschwächt,
so dass der Organismus für Bakterien an -
greif bar wird. Oft sind nur einzelne Fische
des Bestandes betroffen. Die Krankheit be -
 ginnt für gewöhnlich mit einer bakteriellen
Infe ktion des Darmes. Das äußert sich durch
Ausscheidung schleimigen Kotes. Im weite -
 ren Verlauf beginnt sich die Darm schleim -
 haut zu zersetzen (wird als weiße Schleim fä -
den abgestoßen). Aufgenom mene Nahrung
kann nicht mehr verdaut werden. Die ge -
schädigte Darmschleimhaut ist durchlässig
für Krankheitserreger geworden, so dass in
die sem Stadium auch andere Organe infi-
ziert werden bzw. durch Nährstoffmangel
degenerieren. Wenn schließlich Funktions -
 stö rungen der Niere auftreten, sammelt sich
nicht ausgeschiedene Flüssigkeit in der Lei -
beshöhle (aufgeblähter Leib), in den Schup -
pen taschen (Schup pen sträube) oder am

Bauchwassersucht

Erythrodermatitis

Bakterielle Kiemenfäule

Aeromonas- oder Pseudomonas-
Bakterien

Flossenfäule

Diagnose Seite 9
Behandlung Seite 26

Diese Erkrankung tritt
häufig bei schlechten
hygienischen Ver hält  nis -
 sen und Überbesatz auf.
Nur unter solchen Be -
ding un gen werden die se
auch sonst in geringer An zahl im Be cken vor-
handenen Bakte r ien zu einer ernsten Gefahr.

Flossenfäule im
Endstadium

Diagnose Seite 9
Behandlung Seite 26

Diagnose Seite 10
Behandlung Seite 26

Loch verursacht 
durch Erythro -
dermatitis
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Diagnose Seite 12

Ichthyobodo bzw. Cos -
tia ist ein einzelliger
Schwäche parasit, der
sich nur dann unge-
hemmt vermehrt, wenn
die Fische unter Stress
stehen und bereits ge -

6.3 Behandlung von Pilzinfektionen

6.4 Behandlung von Flagellateninfektionen

Diagnose Seite 11

Pilze (z.B. Saprolegnia)
sind abbauende Or ga -
nismen und in jedem
Teich vorhanden. Sie
leisten einen wichtigen
Beitrag zur Hygie  ne, in -
dem sie Abfallstoffe, wie
den Kot der Fische und
abgestorbene Pflan  zenteile, verwerten. So -
lange die Schleim   haut unverletzt ist, können
Pilze den Fischen nichts anhaben, da sie
einen wirksamen Schutz gegen das Ein -
dringen der Pilz spo ren (ihre Ver meh-
rungsstadien) darstellt. Wenn die Schleim -
haut allerdings z.B. durch Ver letz ungen oder
Parasiten be fall geschädigt ist, können sich
Sporen in der Haut fest setz en und auskei-
men. Bei einmal befallenen Fischen kann
der Pilz auch gesunde Haut areale und inne-
re Or ga ne überwuchern und sogar den Tod
eines Fisches verursachen. Niedrige Wasser -

Pilzhyphen und 
Sporenkapseln
von Saprolegnia

Verpilzung (Mykose)

Ichthyobodo
necator

Ichthyobodo necator
(früher: Costia necatrix)

tem peraturen fördern den Befall mit Pilzen.
Es ist darum wichtig, dem Teichwasser schon
bei leichten Hautabschürfungen nach Fan -
gen und Transport, als vorbeugende Maß -
nahme, sofort sera KOI PROTECT (zu sätz  lich
auch sera pond bio humin) zu zu ge ben. 
Die enthaltenen schleim haut schütz   enden
Kom  po nenten ver siegeln schnell leichte Ver -
 letz ungen und Ab schür fun gen. Ausgebro -
chene Pilz infek tion en be handelt man erfolg -
reich mit sera pond
omnisan F. Die
gleich  zeitige  Ver -
 wen dung von sera
ectopur unterstützt
die Wirkung, be -
schleu nigt die Hei -
lung und verringert
das Risi ko se kun -
där er In fek tio nen
durch Ein zeller und
Bakte ri en.

Hei lungs prozess. Die Medi  kamente soll  ten
bei dieser extrem schweren Er krankung im
fortgeschrittenen Stadium in einer leichten
Überdosierung (ca. 1,5fach) im Quarantäne -
becken ver wen det werden. Nach Ab schluss
der Behand lung (voraussichtlich nach fünf
Ta gen) sollte ein großer Wasserwechsel (mind.

6.2 Behandlung von bakteriellen Erkrankungen

50 %) durch geführt werden. Die Wun den
beginnen sich bereits zu die sem Zeit punkt
zu schließen. Die Vernarbung dau ert aller-
dings länger. Die im warmen Wasser im
separaten Becken behandelten Fische dürfen
nicht ohne vorherige Anpassungsphase in
einen kalten Teich um gesetzt werden.

schwächt sind. Als reiner Parasit ernährt sich
der Er reger ausschließlich von Fischschleim -
haut und stirbt im freien Wasser nach kurzer
Zeit. Bei starkem Befall können große Haut -
flächen zerstört werden, was zum Tod der
Fische führt. Behandeln Sie sicher und er -
folgreich mit sera pond omnisan F. Mit dem
Pfle gemittel sera ectopur kann eine hei-
lungsfördernde Nachbehandlung erfolgen.
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siert die Qualität des Wassers) und sera KOI
MULTIVITAMIN beugen der Loch krank heit
vor bzw. unterstützen den Hei lungs proz ess.
Un geeignete, minderwertige Fut ter können
die schädliche Ver meh rung von Darm flagel -
laten und Bakterien för dern. Alle sera Futter
sind, durch die alleinige Verwen dung von
aquatischen Orga nis men als Protein- und
Fettspender, optimal an die Bedürf nisse der
Fische an ge passt, so dass eine gesunde Ent -
wicklung und Vita -
lität gewährleistet
sind. Die hochwerti-
gen sera Futter wer-
den vollständig ver-
daut, wo durch das
Was ser nicht un nötig
belastet wird. Zur Re -
ge n er ation der Darm   -
flora ist be sonders
sera KOI Pro f es sio -
nal Spi ru lina-Farb -
 futter geeignet. 

Diagnose Seite 13

Piscinoodinium ist ein
einzelliger Ekto para sit
auf der Körperober flä -
che, der durch sein Er -
scheinungs bild oft mit
Ichthyophthi rius (Weiß -
pünk tchen krank  heit) ver-
wechselt wird. Im Ver gleich sind die durch
Pisci no odinium ent stehenden Pünk tchen
allerdings we sen tlich kleiner. Gute Erfolge
er zielen längere, relativ hochkonzentrierte
Salz bäder im Quar an tä ne becken mit sera
ectopur. Die endgültige Salz kon zen tration
muss der je weiligen Fisch art an gepasst wer-
den. Karpfen fische beispielsweise vertragen
Salz sehr gut (bei mehr als 5 g/l wird das
Salz trotzdem sicher heits hal ber in mehreren
Schrit ten hinzugegeben). Im Teich selbst
bringt sera ectopur in normaler bis mäß ig
erhöhter Anwen dungs     konz entration (0,1 bis
1 g/l) ebenfalls Er leich  terung und un ter stützt
die Selbst heilung.

Piscinoodinium
pillulare im
Hautabstrich 

Piscinoodinium, 
Samtkrankheit

Diagnose Seite 12

Ein Flagellatenbefall des Darms sowie die in
der Folge häufig auftretende, starke Ba k -
terien in  fektion führen zu einer un ge nü gen -
den Aufnahme von Vi ta minen und Mine -
ralien. Die ser Man gel äuß ert sich u. a. in der
sogenannten Loch krank heit. Das Er schei -
nungs bild der Loch  kra n k  heit wird aber auch
häufig, un  ab hän gig von Krank heits  erre gern,
allein durch Fehl er   nähr ung und zu weiches,
min e ra lien armes Wasser verursacht.

Die weit verbreiteten, in geringer Dichte
harm losen, einzelligen Darm flagel laten kön-
nen sich bei Stress sowie ungeeigneter oder
minderwertiger Ernähr ung der Fische im
Darm massenhaft vermehren. Sie führen
dann zu starken Schädigungen der be falle-
nen Fische bis hin zum Tod. Ähnliches gilt für
den massiven Befall des Darms mit be -
stimmten Bakte rien. Die Erreger entziehen
dem Nahr ungsbrei wichtige Nähr stof fe,
Miner a lien und Vitamine, stören die Ver -
dauung und schaden der Darm schleim haut.
Den entstehenden Man gel – u. a. an Minera -
lien – versucht der Fisch organ ismus durch
das Einschmelzen von Knorpel ge webe am
Kopf auszugleichen. Dadurch ent   stehen die
typischen Löcher. Die Erholung des Ver dau -
ungstraktes der Fische ist ein langwieriger
Prozess und muss in vielen Fällen, wenn es
eine starke Be teili gung von krankheitserre-
genden Bak terien gibt, mit einer antibakte-
riellen Be hand lung unterstützt werden. Diese
er folgt besonders effektiv mit sera baktopur
direct im Qua rantänebecken oder mit sera
KOI BAKTO TABS (soweit die Fische Nah-
rung aufnehmen).

Eine abwechslungsreiche und naturnahe
Ernährung sowie die regelmäßige, be darfs -
 gerechte Zugabe von sera pond bio balan-
ce (enthält wertvolle Mineralien und stabili-

6.4 Behandlung von Flagellateninfektionen

Darmflagellaten 
(Hexamita sp., Spiro nu -
cleus sp. sowie andere
Parasiten wie z.B. Pro -
toopalina sp., Trichomo -
nas sp., Cryp tobia sp.)
und/oder Lochkrankheit

Spironucleus sp.
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6.5 Behandlung von Ciliateninfektionen

Diagnose Seite 13

Die Behandlung sollte
unbedingt frühzeitig be -
gonnen werden, da es 
in dem relativ dicht be -
sie delten, begrenzten 
Le bens  raum eines Teich es zu einer geradezu
explosionsartigen Aus breitung über Schwär -
mer sta dien dieses Para siten kommen kann.
Das sera Sortiment bietet Ihnen gegen die -
se Parasiten mit sera pond omnisan F ein
zuverlässiges Medi kam ent zur An wen dung
im Teich. Mit dem Pflege mittel sera ectopur
kann eine heilungsfördernde Nach be hand -
lung erfolgen.

Das Wasser sollte während der Behandlung
gut durchlüftet werden. Die weißen Pünkt -
chen auf der Haut der Fische bleiben, auch
nach erfolgreicher Behandlung, noch für
einige Tage sichtbar, werden aber zuneh-
mend durchscheinender (Pünktchen mit
lebenden Parasiten erscheinen hart weiß)
und verschwinden schließlich ganz. Nur
wenn die Entstehung neuer Punkte sicher

Ichthyophthirius
multifiliis

Ichthyophthirius 
multifiliis (Weiß -
pünktchenkrankheit)

be obachtet wird, kann davon ausgegangen
werden, dass Krankheitserreger überlebt
haben oder wieder eingeschleppt wur  den
und eine weitere Behandlung nötig ist.

Die Weißpünktchenkrankheit ist recht ein-
deutig zu diagnostizieren. In manchen Fällen
zeigen aber Infektionen mit Lym pho cystis
(Viren) bzw. mit bestimmten Spo  ro zoen -
arten (andere einzellige Para siten) ein 
er  staunlich ähnliches Erschei nungs  bild. Eini -
ge Berichte über vermutete Resis ten zen,
nach teilweise mehrfacher sach gerechter
Be  hand lung gegen „Icht hyo“, könnten auf
sol  che verständlichen Fehl  diagnosen zu -
rück zuführen sein. Eine weitere Verwechs -
 lungs gefahr besteht mit dem Laich aus -
schlag männlicher Goldfische während der
Laich zeit im Kopfbereich (ein Zeichen der
Paarungs  bereit schaft – keine Krank heit)! 

1 Die reifen Parasiten lösen
sich vom Fisch und suchen
frei schwimmend geschütz -
te Stel len mit geringer
Wasserströmung auf.

2 Der Parasit bildet eine feste Hülle
(Zystenhülle) und teilt sich mehrfach. In
der Zyste entwickeln sich mehrere hun-
dert Schwärmer.

3 Die Schwärmer bohren sich durch die
Zystenhülle, schwimmen umher und tei-
len sich nochmals. 

4 Die Schwärmer befallen erneut den glei-
chen oder andere Fische und bohren
sich in die Haut ein.

Entwicklungszyklus von Ichthyophthirius multifiliis
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6.5 Behandlung von Ciliateninfektionen

Diagnose Seite 14

Apiosoma sp. und Epi s -
tylis colisarum sind ein -
ander sehr ähnliche 
Ein zeller, die be reits be -
 stehende Wunden an der Fischhaut be -
siedeln und so deren Heilung verhindern
(keine Para siten im eigentlichen Sinne). Im
weiteren Verlauf können auch an gren zende
gesunde Hautstellen befallen
werden und sich weitere Er -
reger – z.B. Pilze und Bak te -
rien – ansiedeln. Der Ein satz
von sera KOI PROTECT beugt
der Infektion von kleineren
Wunden vor. Bei leichten In -
fek tionen reicht meist die Ver -
wendung von sera ectopur.
Bei einem stärkeren Befall mit
diesen Ciliaten hilft eine Be -
handlung mit sera pond
omnipur S.

Apiosoma sp.

Apiosoma (früher: 
Glossatella) oder Epistylis
(früher: Hetero po laria)

Diagnose Seite 14

Bei diesen Ciliaten han-
delt es sich vorwiegend
um sogenannte Schwä -
che parasiten. Zu einer
massenhaften Vermeh rung kommt es für
gewöhnlich erst, wenn ein Fisch be reits
durch eine andere Krank heit vorgeschädigt
wurde oder die Wasser be ding ungen schlecht
sind. Die durch die Ein zeller verursachten
Haut- und Kiemen  schä dig ungen können
zum Tod führen. Ein schnelles Handeln ist
somit angezeigt. Ach ten Sie besonders auf
eine gute Was ser qualität und behandeln Sie
mit sera pond omnisan F oder sera pond
omnipur S. Auch hier ist eine Nachbe hand -
lung mit sera ectopur sinnvoll.

Trichodina

Trichodina, Tetrahymena,
Chilo donella („Herz-
förmige Haut trüber“)

6.6 Behandlung von Plattwurmbefall

Die Plattwürmer umfassen viele wichtige
Parasiten. Freilebende Vertreter dieser
Gruppe sind die Planarien oder Scheiben -
würmer. Sie gehören zu den Strudel wür -
mern (Turbellaria). Echte Parasiten sind die
Hakensaugwürmer (Monogenea) mit den
Haut- und Kiemenwürmern. Bei den
Saugwürmern (Trematoda) ist dem Zier -
fischhalter vielleicht der Schuppen wurm be -
kannt. Die vierte Gruppe der Platt wür mer,
die Bandwürmer (Cestoda), ist ebenfalls bei
Zierfischen anzutreffen.

Gegen parasitische Plattwürmer im Gar ten -
 teich wirkt sera pond omnipur S. Als Pro -
phy laxe-Maßnahme, bei leichtem Befall, be -
gleitend während einer Be hand lung oder
aber zur Unter stützung der Heil   ung nach
ein er Behand lung hat sich das Pflege mit tel
sera ectopur vielfach be  währt.
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6.6 Behandlung von Plattwurmbefall

Diagnose Seite 15

Die Kiemenwürmer (Dac   -
tyl ogyridea) parasitieren
hauptsächlich auf den
Kiemen von Fischen. Die
durch ihre Halte appa rate
verursachten Reizungen
und Verletz ungen der fei nen Kie men blätt -
chen lösen eine ver mehr  te Schleimbildung
aus, die zunehmend den Gasaustausch er -
schwert, so dass die Fische letztlich ersti-
cken können. 
Dactylogyrus ist von Gyrodactylus u. a. durch
das Vorhandensein von Pigment augen am
Vor derende zu unterscheiden. Die Unter -
schei dung von den lebendgebärenden Haut -
 wür mern hat Relevanz für die Be handlung:
Da die Kiemenwürmer Eier le gen, deren Hül -
le für den Wirkstoff un durch lässig ist, muss
eine zweite Be hand lung durchgeführt wer-
den, um die dann ausgeschlüpften Lar ven
ebenfalls abzutöten. Bei unklarer diagnosti-
scher Abgren zung gehen Sie lieber von
einem Kiemen wurmbefall aus und behan-
deln Sie sicherheitshalber zweimal mit sera
pond omnipur S. Die Ent wick lung der Wurm -
larven ist temperatur ab hängig. Im Teich
dürf te, je nach Wasser temperatur, die Ent -
wicklungs dauer zwischen 5 und 14 Tagen
liegen. Die Wieder  holungs behand lung sollte
der aktuellen Wassertemper a tur entspre-
chend et was früher oder später (normaler-
weise nach 7 Tagen vorgesehen) durch -
geführt werden.

Kiemenblätter mit
Dactylogyrus-

Befall

Kiemenwürmer /
Dactylogy ri dea

Metacercarienzysten an den Kiemenblättern

Diagnose Seite 15

Die Hakensaugwürmer
der Ordnung Gyro dac ty -
lidea sind eher auf der
Haut als an den Kiemen
der Fische zu finden.
Von dem Kie men wurm
(Dactylo gy rus) sind sie

Gyrodactylus sp.
mit drei ineinander
liegenden Larven

Hautwürmer / 
Gyrodactylidea

Digene Trematoden (Saugwürmer) brau-
chen, anders als die Monogenea, einen oder
mehrere Zwischenwirte, um ihren Ent wick -
lungszyklus abzuschließen. Als erster Zwi -
schen wirt dienen Schnecken. Spä tere Lar -
venstadien können Fische befallen und bei
ihrer Wanderung durch die Ge webe des
Wirtskörpers Schäden anrichten (z.B. in den
Augen als sog. Wurmstar). Eine weitere ver-
breitete Erscheinungs form des Larven be falls
ist die Schwarz flecken krank heit. Fische
können auch Endwirte, also der Wirt der er -
wachsenen, geschlech ts reifen Wür mer, sein.
Bei einem starken Be fall mit Larven oder er -
wachsenen Saug wür mern, können die Fische
sehr ge schwächt oder sogar ge tötet werden.
Einen geringen Befall mit Haken saug wür -
mern (Monogenea) verkraften die meisten
Fische gut. Erst wenn es, durch weitere
schwächende Faktoren, zu einer Massen -
vermehrung kommt, werden die durch die
Haken der Halteapparate der Würmer verur-
sachten Verletzungen zum Problem. Auf 
den befallenen Haut- bzw. Kiemenarealen
treten dann zunehmend Sekundärin fe k tio -
nen auf.

außerdem durch das Feh len von Pig ment -
augen am vorderen Ende zu unterscheiden.
Die Würmer halten sich mit dem Haken -
apparat an ihrem Hinterende in der Haut 
der Fische fest. Deren Schleimhaut verdickt
sich als Abwehrreaktion. Die entstehenden
Haut ver letzungen führen häufig zu Se kun -
där infektionen. Während ein Befall mit nur
wenigen Würmern häufig symptomfrei ver -
läuft, kann ein Massenbe fall schnell zum Tod
vieler Fische führen. Be handeln Sie darum
frühzeitig mit sera pond omnipur S nach
Gebrauchs infor ma tion.
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6.7 Behandlung von Fischegelbefall

Diagnose Seite 16

Fischegel gehören zu
dem Stamm der Ringel -
 würmer (Annelida),
dem auch be kannte
nicht-parasitische Arten
wie der Regenwurm
oder Tubifex angehören. Der Fisch egel hef-
tet sich mit seinem Mund saugnapf an
Fischen fest und saugt ihr Blut. Dabei spritzt
er Hirudin, einen gerinnungshemmenden
Stoff, in die Wunde. Der satte Wurm lässt
sich spätestens nach 2 Tagen vom Fisch
abfallen. Beim Saugen ver letzt er die Haut
des Fisches (seltener Kiemen oder Flossen).
Der Blutverlust selbst – auch durch die Nach -
blutungen – führt immer zur Schwäch ung,
bei kleineren Fischen manchmal sogar zum
sofortigen Tod. Häufig kommt es an der
Saug stelle zu gefährlichen Sekundärin fek tio -
nen. Außer dem können die Egel beim
Saugen Stadien von Parasiten übertragen,
die sie beim vorherigen Sau gen an einem
anderen Fisch aufgenommen hatten.

Fischegel oder Kokons mit ihren Jung tieren
können mit neu gekauften Fischen, Lebend -
futter, Wasserpflanzen oder auf dem Teich

landenden Wasservögeln eingeschleppt wer-
den. Durch häufige Wasser wechsel, Ab -
sammeln der Würmer und gründ   liche Reini -
gung der Steine, des Bo dens und der
Pflanzen kann man die Egel population aus-
dünnen und schließlich ganz beseitigen.
(Leider ein recht aufwendiges, aber notwen-
diges Verfahren.)

Ist es nötig, Egel vom Fisch selbst zu entfer-
nen, z.B. bei einem massenhaften Befall,
sollte man die Würmer sehr vorsichtig, nahe
dem vorderen Saugnapf, mit einer stum -
 pfen Pinzette entfernen. Der Magen des
Wurms (Mittelteil) sollte dabei nicht ge -
quetscht werden, da der Egel dann seinen
Mageninhalt in die Wunde auswürgt und
sich somit das Risiko einer Krank heits -
übertragung erhöht. Das gleiche gilt für
andere Maßnahmen, die den Wurm reizen
könnten (z.B. Salz direkt aufstreuen). Sich e -
rer ist es, den Wurm erst aus dem Becken zu
entfernen, wenn er den Fisch freiwillig ver-
lassen hat. sera pond cyprinopur hilft, die
Blutegel und die von ihnen verursachten
Krank heiten zu be kämpfen. Die An wen dung
von sera ectopur un terstützt die Wundhei -
lung der Saug  stel len und beugt Ent    zün dun -
gen vor.

Fischegel

Fischegel / Piscicola sp.

6.8 Behandlung von Krebstierbefall

Die große Gruppe der Krebstiere (Crus tacea)
umfasst auch einige parasitisch bei Teich -
fischen lebende Arten. Trotz der teilweise
irreführenden Namen (z.B. Karpfen laus und
Ankerwurm) und ihrem oft unge wöhn lichen
Äußeren gehören alle im Fol gen den genann-
ten Parasiten zu den Krebs tieren.

Blutsaugende Krebstiere sind, nicht nur
wegen des Blutverlustes und der möglichen
Infektion der Saugwunden, eine Ge fahr für
Fische, sondern übertragen da rü ber hinaus
auch verschiedenste Krank  heits  erreger von
einem Fisch auf den näch sten. Dazu kommt
noch eine Gruppe von Krebs tieren, die zwar
selbst nicht parasitisch leben, aber anderen
Parasiten als Zwischen wirte dienen. So kön-

nen sich Fische mit Parasitenstadien infizie-
ren, wenn sie diese Krebstiere fressen (z.B.
kön  nen Copepoden Zwischenwirte für Band -
 wurmlarven sein).

Der Einschleppung dieser Krebstiere kann
man vorbeugen, indem man auf potenziell
gefährliches Frost- und Lebendfutter ver-
zichtet (alle sera Futter sind garantiert para-
sitenfrei) und Vorsicht bei der Neu an -
schaffung von Tieren und Pflanzen walten
lässt (z.B. durch Quaran täne maß nah men).
Achten Sie auch auf Wasser vögel, die diese
Krebschen in den Teich mitbringen können. 

Sollten trotz der Vorsichtsmaßnahmen pa -
rasitische Krebstiere auftreten, wird sera



34

Diagnose Seite 18
Behandlung s.o.

Die Asseln gehören ebenfalls den Krebs tie ren
an. Einige Arten parasitieren an Fischen und
saugen dort Blut. Der Blutver lust und die
Saugverletzungen schwächen die Fische.

Parasitische Asseln

Diagnose Seite 17
Behandlung s.o.

Der Krebs Ergasilus hat
spitze Klam mer haken,
mit denen er sich zeitle-
bens an den Kiemen des
Wirtsfisches festhält. Nur
die Weib chen leben als
Parasiten an den Fischen und ernähren sich
dort von Haut zellen. Die Männchen schwim-
men frei im Wasser. Die Weibchen bilden
zwei große Ei säcke am Hinterende aus.
Befallene Fische leiden durch die ständige
Reizung der Kiemen und die verstärkte
Schleim bild ung unter starker Atemnot. An
den Kie men entstehen teilweise irreparable
Veränder ungen und gefährliche Blu tun gen.
Häufig kommt es zu Sekundär infe k tionen.

Kiemenkrebs, 
Foto: 
Dr. Sandra Lechleiter

Kiemenkrebs / Ergasilus

6.8 Behandlung von Krebstierbefall

Diagnose Seite 16
Behandlung s.o.

Die Karpfenläuse sind
gute Schwimmer. Sie
suchen sich im freien
Wasser einen Fisch als
Wirt und heften sich mit
ihren zwei Saug näpfen an dessen Haut an.
Dort saugen sie (z. T. wo ch en lang) Blut und
wechseln dabei häufig die Ansaugstellen.
Einige Arten injizieren zu sätz lich ein Gift 
bzw. Allergen, das zu Ent zündungs- und 
Ver gift ungs erschein ungen bis hin zum Tod
führen kann. Weiter hin können sie beim 
Sau gen Krank heitser reger von einem Fisch
zum nächsten üb er tragen – u. a. die Früh -
jahrsvirämie und Erythroder ma titis bei Koi.
Immer findet eine Schwächung der befalle-
nen Fische durch Blutverlust statt. Oft
kommt es zu Sekun där infe k tionen.

Manche Angehörige der Gruppe der Co -
p epoden (Ruderfußkrebse) sind Zwi schen -
wirte für gefährliche parasitische Wurm arten.
Wenn ein Fisch sie frisst, kann er sich auf
diesem Wege anstecken. Andere Arten der
Copepoden sind selbst Para siten (z.B.
Ankerwürmer und Kiemenkrebse) und als
solche für die Fische bedrohlich. Diese para-
sitischen Cope po den haften sich mit speziel-
len Strukturen an Fischen fest und saugen
dort Blut. Als Anpassung an ihre spe  zi  fische
Lebens weise ist ihr Körperbau oft kaum mehr
als der eines Krebstieres zu erkennen.

Argulus

Karpfenlaus / z.B. Argulus

Diagnose Seite 17
Behandlung s.o.

Der Krebs Lernaea wird von Zier fisch hal tern
meist „Ankerwurm“ genannt, da er mit
einem verzweigten Haftorgan an seinem
Vorderende tief in der Fischhaut verankert 
ist und eine lang gestreckte Kör perform
ohne sichtbare Gliedmaßen hat. Am hinteren
Ende befinden sich beim Weib chen zwei
sackförmige Auswüchse, in denen sich Eier
entwickeln. Die Fische werden durch den
steten Blutverlust und schwerwiegende
Entzündungen an den tiefen An haf tungs -
stellen sehr geschwächt. 

Ankerwurm / Lernaea
pond cyprinopur eingesetzt. Die An wen -
dung von sera ectopur unterstützt die
Wundheilung und beugt Ent zün dun gen vor.
Konsequente Hygienemaß nah men, wie wie-
derholte Wasserwechsel und die sorgfältige
Säuberung der Steine, des Boden grunds
und der Pflanzen dünnen die Po pu  lation der
parasitischen Krebs tiere aus, bis sie letztlich
ganz verschwinden (Bei hartnäckigen Pro -
blemen mit parasitischen Krebsen siehe
auch die Informa tio nen zu sera med
Professional Argulol).
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Diagnose Seite 18

Fische können durchaus
gleichzeitig von mehre-
ren Arten von Krank -
heitserregern be fallen
sein. Als unspezifisches
Symptom be obachtet
man dann meist eine Ver dick ung der
Schleim haut. Häufig tritt auch eine graue bis
weißliche Verfärbung auf. Mit dem Mikro skop
können in einem Abstrich oft sowohl Haut -
würmer als auch verschiedene Einzeller wie
Ichthyobodo (Costia), Chilo donella, Tricho -
dina und Tetra hymena nachgewiesen wer-
den. Ebenfalls häufig sind Bakterien und Pilze
anzutreffen. Im An fangsstadium scheu ern
sich die Fische meist am Boden oder an
Gegen ständen, später stehen sie apathisch,
schaukelnd und mit angelegten Flossen im
Wasser strom des Filter rücklaufs. Im fortge-
schritteneren Sta dium lösen sich Fetzen der
Schleimhaut ab und andere unspezifische
Symptome treten auf. Je nachdem, welche
Krank heits erreger be tei ligt sind, kann – über
Kurz oder Lang – das Leben einzelner Fische
oder auch das des gesamten Be standes in
Ge fahr sein.

Die Erstellung einer vollständigen und zu -
verlässigen Differenzialdiagnose kann meist
nur von Experten mit entsprechender Aus -
rüstung vorgenommen werden. Häufig be -
deutet das einen unverhältnismäßigen Auf -
wand bzw. ist logistisch gar nicht möglich.
Die sera Produktpalette bietet Ihnen für sol-
che Fälle das zuverlässige Breit band mittel
sera pond omnipur S. Durch dieses Medi -
kament wird nahezu die gesamte Er reger -
palette abgedeckt und Sekun där infek  tionen
vorgebeugt. Unter stütz end kön nen Sie bei
Mischinfektionen wiederum sera ectopur
einsetzen.

Das gehäufte Auftreten gleich mehrerer
Krankheitserreger spricht dafür, dass die
Haltungsbedingungen proble-
matisch sind. Überprüfen Sie
darum die Wasserwerte und
sonstigen Bedingungen. Füh-
r en Sie unverzüglich notwendi-
ge Änderungen (z.B. Ver rin -
gerung des Besatzes, Pfle ge
des Filters, Wasser wechsel etc.)
durch und un ter stützen Sie die
Abwehrkräfte Ihrer Fische
durch die Gabe von Vitamin -
prä pa raten (sera KOI MULTI-
VITAMIN).

Hautabstrich mit
Mischinfektion:
Ichthyophthirius,
Chilodonella,
Trichodina, Costia
und Piscinoodinium

Mischinfektion (Eine 
differenzierte Diagnostik 
ist meist nur durch 
einen Spezialisten 
möglich.)

6.9 Behandlung von Mischinfektionen
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7 Mangelerscheinungen und Fehlernährung 
vorbeugen und beseitigen

Ursache Seite 19

Prophylaxe/Empfehlung: Fische entziehen
dem Wasser über die Haut und die Kiemen
Mineralstoffe und Spu ren ele mente. Der aus -
gewogene Minera lien ge halt von sera pond
bio balance sowie das in sera KOI PROTECT
enthaltene Iod und Mag ne sium in Verbin -
dung mit wichtigen Vita minen aus sera KOI
MULTIVITAMIN (z.B. Vitamin D3 für den Ske -
lett  auf bau) gleicht Mangelsitua tio nen aus –
z.B. bei sehr weichem Wasser durch anhal-
tenden Regen. So werden die Fische effek-
tiv vor nicht-genetisch bedingten De forma tio -
nen (häufig der Kiemen oder der Flossen)
ge schützt. Be son ders in den frühen Ent -
wicklungs sta dien ist eine ausreichende Ver -
sorgung mit Min er alien und vitaminreichem
Futter (z.B. sera KOI ROYAL MINI oder
sera goldy) von entscheidender Be deu tung.
Aber auch bei erwachsenen Fischen können
sich Mangel er schein un gen in krankhaften
Körper ver än  der ungen be merkbar machen. 

Mineralstoff- und Vitamin man gel durch
zu weiches Wasser und ungeeignetes, 
vitaminarmes Fut  ter

Ursache Seite 19

Prophylaxe/Empfehlung: Eine einseitige
und falsche Ernährung mit minderwertigem
Futter, das aus schlechten, ungeeigneten
Rohstoffen hergestellt wird, führt
auf lange Sicht zu Mangel er -
scheinungen und physiologi-
schen Prob le m en. Solche Futter
sind in einem nur un zu rei-

chenden Maße verdaulich, so dass das
Wasser unnötig belastet wird. Weiter hin
ergibt sich das Problem, dass Ihre Fische auf
der einen Seite durch billige „Dickmacher“
übermäßig ge mästet werden und zum ande-
ren zu wenig lebensnotwendige Nähr stoffe
wie Vitamine, essenzielle Amino säuren und
Omega-Fettsäuren er hal ten. Lose oder in
durchsichtigen Plastik beuteln verkauftes
Futter ist dem Licht und Luft sauerstoff aus-
gesetzt. Die Fette werden schnell ranzig und
die Vitamine abgebaut. Manche minderwer-
tigen Futter enthalten sogar extrem giftige
Schimmel pilze. Unter solchen Um stän den
kann es zu Krank heits bildern wie Fettleber,
Darment zündungen und damit verbundenen
Folge  krankheiten kommen. Viele traditionell
verfütterten Le bend futter, rohe Ma teri alien
oder Brot stellen eine ernste Gefahr für Ihre
Pfleg linge dar. Erstere übertragen oft gefähr-
liche Krank heits  er reger, während letztere für
den Verdau ungstrakt der Fische in ihrer
Zusammen setzung ungeeignet sind. 

Die hochwertigen sera Futter bieten Ihn en
die Sicherheit, Ihre Fische naturnah, aus ge -
wogen und umfassend zu versorgen. Durch
diese artgerechte Ernährung beugt man der
gerade bei Karpfenfischen häufigen und oft
tödlichen Leberverfettung und an deren
ernährungsbedingten Er krank un gen effektiv
vor.

Minderwertiges, einseitiges Fut   ter, 
dadurch u. a. Leber ver fet tung



37

Ursache Seite 20

Prophylaxe/Empfehlung: Erkundigen Sie
sich genau über die speziellen Bedürfnisse
der gepflegten Fische, verwenden Sie Quali -
täts futter von sera und prüfen Sie alle 
wich tigen Wasser wer te. Regel mäßige Teil -
wasser wechsel (Häufig  keit und Umfang an -
ge  messen für die jeweilige Größe des
Teiches) und die Verwendung von sera KOI
PROTECT sowie, zum Abbau organischer
Be las t ungen, von sera pond bio nitrivec
sorgen für eine gleichbleibend gu te Wasser -
quali tät.

Unwohlsein, verursacht durch un -
 geeignetes oder belastetes Wasser bzw.
durch nicht artgerechte Haltungs -
bedingungen

Ursache Seite 20

Prophylaxe/Empfehlung: Verletzungen
jeder Art sollten möglichst ver  mieden wer-
den, da sich die Wunden häu fig entzünden
und zu schwerwiegenden Erkrankungen füh-
ren können. Gehen Sie bei notwendigen
Wartungsarbeiten im Teich immer sehr be -
hutsam und ruhig vor, um unnötigen Stress
und panische Flucht reaktionen, bei denen
sich die Tiere verletzen könnten, zu verhin-
dern. Zum Fangen sollten immer die feinma-
schigen, abge run  d eten sera pond Teich -
kescher verwendet werden. Achten Sie auf
ausreichende Ver steckmöglich kei ten, eine
angemessene Be satz dichte und eine geeig-
nete Vergesell schaftung, um gefährliche
Kämpfe unter den Fischen zu verhindern.
Sollten sich die Fische trotzdem einmal 
verletzen, hilft eine doppelte Dosis sera 
KOI PROTECT (zu sätz lich ggf. sera pond bio
humin). Bei tieferen Ver letz un gen pflegt man
zusätzlich mit sera ectopur und be handelt
bei Be darf mit sera pond omnisan F.

Verletzungen, z.B. durch Fan gen mit
einem zu groben Ke scher, Transport -
verletz un gen, Verletzungen durch hekti-
sches Flüchten (Stoßen an scharfen
Gegenständen) oder durch Re vier kämpfe

8 Haltungsfehler und Vergiftungen vorbeugen und beseitigen
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Ursache Seite 22

Prophylaxe/Empfehlung: Bei pH-Werten
über 9 treten weißliche Haut trü bu n gen auf,
die Flossen können ausfransen und die
Kiemen verätzen. Prüfen Sie den pH-Wert
mit dem sera pH-Test (tageszeitabhängig,
mittags meist am höch sten) und senken Sie
ihn bei Bedarf mit sera pH-minus. Ähnliche
Symp to me, wie bei zu hohen pH-Werten,
zeigen sich bei Ammon iak vergiftungen. Be -
stimmen Sie darum zu sätzlich den Ammo-
n i um wert mit dem sera NH4/NH3-Test. Bei
einem hohen pH-Wert liegt das Ammonium
zu neh mend in seiner extrem fisch toxi schen
Form als Am mon iak vor. Idealer weise liegt
der Mess wert unterhalb der Nachweis gren -
ze. Bei Be last un gen über 0,5 mg/l Ammo -
nium sollten Sie – insbesonde-
re bei einem pH-Wert über 7 –
sofort mit einem Teil wasser -
wechsel und der Zu gabe von
sera pond toxivec reagieren.
Ammoniak ist be reits in sehr
geringen Dosen tödlich.

Laugenkrankheit oder Am mo n iak -
vergiftung

8 Haltungsfehler und Vergiftungen vorbeugen und beseitigen

Ursache Seite 21

Prophylaxe/Empfehlung:
Messen Sie den pH-Wert
mit dem sera pH-Test. Sollte
er zu niedrig sein und/oder
star  ken Schwan kungen un -
terliegen, hängt das oft mit
einer zu geringen Kar bo -
nathär te (KH) zusammen.
Auch der KH-Wert sollte da -
rum überprüft werden (sera
kH-Test). Beachten Sie, dass

Säurekrankheit, „Säuresturz“

Ursache Seite 21

Prophylaxe/Empfehlung: Eine Gasüber sät -
tigung kann u. a. durch einen gro ßen Wasser -
wech sel mit kälterem Was ser entstehen. In
kaltem, gut belüftetem Wasser (z.B. direkt aus
der Leitung) ist mehr Gas gelöst als in dem
ggf. wärmeren, abgestandenen Teich was ser.
Erwärmt sich das zugegebene Wasser im wär-
meren Teich dann schnell, so entsteht eine
Gas übersättigung, da das wärmere Wasser
nicht so viel Gas in Lösung halten kann. Die
Gas über sättigung, die sich in kleinen Gas bläs -
chen in der Schleim haut der Fische sowie an
anderen Ober flächen bemerkbar macht, kann
in den Blut gefäßen zu einer Embolie führen. Im
Falle einer Gasübersättigung sollte für eine
gute Bewegung der Wasser ober flä che (z.B.
durch erhöhte Ak tiv ität der Pumpe) ge sorgt
werden, um einen intensiven Aus tausch mit
der Luft und somit die Abgabe überschüssiger
Gase zu ermöglichen. 

Allgemein sollte bei Wasserwechseln oder
dem Umsetzen von Fischen (z.B. bei Be -
handlungen im Quarantänebecken) ohnehin
sorgfältig darauf geachtet werden, die
Temperatur nicht mehr als einige wenige 
Grad zu verändern. Stark schwankende
Temperaturen – auch z.B. durch schnelle
Witter ungswechsel – schwächen die Ab wehr -
kräfte der Fische.

Gasblasenkrankheit (Übersättigung des
Wassers mit Gas)

der pH-Wert ta ges zeit li chen
Schwan kun gen unter  liegt
und be son ders nachts stark
abfallen kann. Bei Be darf
können Sie mit sera pond
bio balance den pH-Wert
anheben und damit gleich-
zeitig für eine ausreichende
Puffe rung (durch die erhöh-
te KH) sorgen. Zu sätzlich
hilft die Ver wen dung von
sera KOI PROTECT die an ge rich teten
Schä den abzumildern und schnel ler abklin-
gen zu lassen.
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Ursache Seite 22

Prophylaxe/Empfehlung: Starke Unter -
schie de im Leitwert, wie sie beim Umsetzen
oder kräftigen Wasser wech  sel auftreten 
können, sollten dringend vermieden werden.
Die plötzliche Um stell ung auf einen deutlich
höheren oder niedrigeren Salz gehalt als den
ge wohnten, kann vom Fisch nicht kompen-
siert werden. 

Werden Fische aus Wasser mit hohem Leit -
wert (hohem Salzgehalt) in Wasser mit gerin-
gem Leitwert ohne Anpassungsphase
umgesetzt, erleiden sie einen osmotischen
Schock (auch im umgekehrten Fall). Die
Schleim haut löst sich ab und der Or ga nis -
mus der Fische wird extrem belastet und
geschwächt. Häufig kommt es zu Folge  er -
krank ungen. Bei großen Leitwert unter schie -
 den können die feinen Knorpel ge lenke in 
den Flossenstrahlen durch den hoh en os -
mo tischen Druck gesprengt werden. Die
Flossen fallen in großen Stücken ab. 

Verhindern Sie einen osmotischen Schock,
indem Sie vor dem Umsetzen pH-Wert und
Leitwert des Transportwassers und des Teich   -
wassers messen. Fragen Sie im Zwei fels fall,
wenn Sie kein Leitwertmess gerät zur Ver -
fügung haben, bei Neuer wer bun gen Ihren
Händler, ob die Fische „auf Salz“ gehalten
wurden. Vorsicht gilt natürlich auch beim
Umsetzen zurück aus einem Salzbad. Weni -
ger empfindlich sind die Fische allgemein bei
der Erhöhung des Leitwertes, also bei der
Zugabe von Salz. Durch eine relativ schnel-
le Erhöhung des Salzgehaltes verbessert
man den therapeu tischen Nutzen eines
Salzbades. Bei höheren gewünschten End -
konzentra tio nen sollte allerdings trotzdem
eine schrittweise Angleichung des Leit -
wertes erfolgen. 

Die Angleichung kann durch das Hin zu fü gen
von salzärmerem Wasser zum salzigeren
Wasser bzw. durch die Zugabe von sera
ectopur in das weniger salzige Was ser
erreicht werden. Unterschiede von 100 bis
200 μS/cm fallen dabei nicht ins Ge wicht
(eine einfache vorbeugende Do sie rung von
sera ectopur mit 0,1 g/l bzw. 5 g auf 50 l
erhöht den Leitwert beispielsweise um etwa
200 μS/cm). In kleinen Schritten, mit Anpas -
sungs phasen von jeweils einigen Stun den,
können die Was serbedingungen vorsichtig
auf die jeweiligen Wunschwerte ge bracht
werden.

Osmotischer Schock 

8 Haltungsfehler und Vergiftungen vorbeugen und beseitigen
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Ursache Seite 22

Prophylaxe/Empfehlung: Messen Sie den
Nitritgehalt mit dem sera NO2-Test. Bei ge -
fähr lich erhöhten Werten (über 0,5 mg/l) soll-
ten Sie sofort mit einem großen Teil -
wasserwechsel und dem Ein satz von sera
pond toxivec reagieren. Eine leichte Auf -
salzung mit sera ectopur führt zu einer
gewissen Verringerung der Giftig keit des
Nitrits für die Fische.

Langfristig verhindern Sie die Anreich er ung
von giftigem Nitrit effektiv durch die Ver -
wendung eines Filters mit einer – bezogen
auf die Wassermenge – ausreichend großen
Besiedlungsfläche für schad stoff ab bauen de
Bakterien (besonders ge eig net: das bio-akti-

ve Filtersystem aus sera siporax pond mit
sera pond filter biostart; außerdem: regel-
mäßiger Einsatz von sera pond bio nitrivec
zur Aufrechter haltung einer ge sunden Ba k -
terienflora im Teichwasser). Auch geringfügi-
gere Nitrit belastungen können auf Dau er zu
bleibenden Schäden führen.

8 Haltungsfehler und Vergiftungen vorbeugen und beseitigen

Filtermedien-
Aktivierung

Filtermedium mit
größtmöglicher 

Filterleistung

Biologische 
Wasserreinigung

sera siporax pond

sera pond filter 
biostart

sera pond bio nitrivec 

NH4/NH3
Ammonium/
Ammoniak

NO2
Nitrit

NO3
Nitrat

Biologische Wasserreinigung

Sauberes, kristallklares Teichwasser

Akute Nitrit-Vergiftung
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sera pond filter biostart einfach auf sera
siporax pond träufeln. Der Filter wird so fort
biologisch aktiv.

sera pond bio nitrivec in den Teich dosie-
ren. Sofort startet oder verstärkt sich der
Schadstoffabbau im Teichwasser.
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Weitere Vergiftungsursachen

Vergiftungen können akut oder schleichend
sein. Manchmal tritt als Symptom nur eine
erhöhte Schreckhaftigkeit in Erscheinung.
Eine genaue Diagnose anhand des Ver hal -
tens und Aussehens der Fische ist somit oft
nicht möglich. Gehen Sie bei der Ur sach en for -
schung darum sehr sorgfältig vor, wenn Sie
bei Ihren Fischen ein nicht durch die übli-
chen Krankheitserreger zu erklärendes Un -
wohlsein beobachten. Denken Sie auch an
außergewöhnliche Ursachen, wie z.B. den
Einsatz von Herb izi den oder Insek ti ziden im
Garten (könnten durch Regen eingetragen
werden) oder die Verwen dung neu er De ko -
rations ele men te, die z.B. mit gif tigen Stoffen
im prägniert sein könnten.

Sauerstoffmangel ist anzunehmen, wenn
Fische auf einmal unter der Ober fläche
schwimmen und nach Luft schnappen. Er
führt im Extremfall zum Tod. Bei Jung tieren
kann bereits eine leichte Sauer stoff unter ver -
sorgung Missbildungen verursachen. Kon -
trollieren Sie den Sauerstoff ge halt mit dem
sera O2-Test. Mit sera O2 plus und den
sera air plus Luft pumpen schaffen Sie
schnelle Abhilfe bei akutem Sauer stoff man -
gel. Was ser beweg ung durch de kora tive
Bach  lauf-, Fon tän en- oder Spring  brunnen -
 ele men  te (sera bietet zahlreiche attra ktive
Alter na ti ven an) sorgt für eine aus reichen de
Be lüftung.

Um einem Sauerstoffmangel langfristig vor -
  zubeugen, prüfen Sie die hygienischen Ver -
hältnisse im Teich. Besonders in überbe -
setz  ten, reichlich gefütterten Teichen
sam   melt sich eine große Menge organi-
sches Material an, das unter Sauer stoff ver -
brauch abgebaut wird. Achten Sie da rauf,
den Mulm bei Bedarf abzusaugen, Laub und
andere ab gestorbene Pflanzen reste zu ent-
fernen sowie auf einen ge pflegten, effektiv
arbeitenden Filter (bioaktives Filtersystem:
sera siporax pond, sera pond filter bio-
start und sera pond bio nitrivec). Pflanzen
reichern das Wasser tagsüber mit Sauer -
stoff an. Nachts, ohne Sonnen licht, verbrau-
chen auch sie allerdings Sauerstoff und pro-
duzieren keinen. So kann es gerade in
warmen Som mer näch ten zu Sauer stoff -
mangel kommen (War mes Wasser bindet
weniger Sauer stoff als kaltes!). Achten Sie
also auch in der Nacht auf ausreichende
Belüftung und effektive Filterung.

Entstehen anaerobe Zonen, also Bereiche,
die nicht mit Sauerstoff versorgt werden,
kommt es zu Fäulnisprozessen. Das kann
z.B. im Filter passieren, wenn die Pumpe
ausfällt, oder in einem zu festen, nicht durch   -
 lüfteten Bodengrund. Organisches Material
wird dort anaerob (ohne Sauer stoffver -
brauch) abgebaut. Dabei entstehen

8 Haltungsfehler und Vergiftungen vorbeugen und beseitigen
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Schwefel wasserstoff, der nach faulen Ei ern
stinkt, und Nitrit – beides stark fischtoxische
Sub stanzen. Überprüfen Sie da rum regel-
mäßig die Funktion Ihres Filters und lockern
Sie den Boden beim Absaugen des Mulms
auf.

Schwermetalle können ebenfalls zu schwer -
wiegenden chronischen aber auch akuten
Vergiftungen führen. Eingebracht werden sie
z.B. durch alte Kupfer rohr leitungen, blei -
 haltigen Draht an Wasser pflanzen oder un -
geeignete Einrichtungs gegenstände. Be  son -
 ders giftig sind Blei und Quecksilber. Auf
Kupfer reagieren speziell Wirbellose und
Amphibien empfindlich. Auch Zink und so gar
Eisen (in Konzen trationen über 0,5 mg/l) wir-
ken schädlich. Messen Sie im Ver dachts fall
die Wasser werte z.B. mit dem sera Cu-
Test. sera KOI PROTECT und sera pond
toxivec binden und neutralisieren Schwer -
me talle. Außer dem entfernen sie ätzendes
Chlor. 

Im akuten Vergiftungsfall – auch mit hier
nicht genannten Giften – empfiehlt sich
immer ein großer Wasserwechsel und die
Entfernung der restlichen Giftstoffe mit sera
pond super carbon.
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In enger Zusammenarbeit mit der Arbeits -
gruppe des bekannten Parasitologen
Professor Dr. Heinz Mehlhorn (Heinrich-
Heine-Uni versität Düsseldorf) ist es sera
gelungen, eine Palette von einzigartigen,
hochwirksamen und dabei frei verkäuflichen
Arznei mitteln auf den Markt zu bringen, die
zum Teil bereits zum Patent angemeldet
sind. Die Produkte wenden sich vor allem
an den versierten, erfahrenen Anwender, der,
wenn er eine spezielle Krankheit diagnosti-
ziert hat, schnelle und spezifische Hilfe
durch hochwirksame Medikamente sucht.
Solch leistungsfähige Arzneimittel setzen in
ihrer Anwendung immer ein gewisses Maß
an Sorgfalt voraus. Behandeln Sie darum
entsprechend der jeweiligen Ge brauchs -
infor mation, für eine sichere und unproble-
matische Anwendung.

Zurzeit handelt es sich bei der sera med
Professional-Serie um sera med Pro fes -
sional Protazol, sera med Professional
Tremazol, sera med Professional Nematol,
sera med Professional Argulol und sera
med Professional Flagellol. Jedes dieser
Mittel ist optimal auf die professionelle
Anwendung ausgerichtet und wirkt sicher,
effektiv und zielgenau selbst in extrem hart-
näckigen Fällen. 

In einigen Bereichen ergänzen die Pro -
fessional-Medikamente die erprobten, zu -
ver lässigen sera Arzneimittel des Stan -
dard sortiments. Für einige andere Bereiche
stehen die Präparate dieser Linie konkur-
renzlos da – auch in Bezug auf Mit be wer ber
– und wir forschen weiter…
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hochwirksam und gut verträglich

9 sera med Professional Arzneimittel



9 sera med Professional Arzneimittel

Dieses Arzneimittel befreit Zierfische effektiv von Darmflagellaten
und anderen einzelligen Darmparasiten. Weiterhin ist es wirksam
gegen den Erreger der Samtkrankheit (Piscinoodonium pillulare). Die
zusätzlich im Präparat enthaltenen Vitamine K und C unterstützen
die schnelle Heilung – insbesondere im Fall der Lochkrankheit. 

Befallene Teichfische werden mit Flagellol im Quarantänebecken
behandelt. Achten Sie dabei stets auf eine gute Belüftung. In
Einzelfällen – bei besonders hartnäckigen Flagellatenstämmen –
kann die empfohlene Behandlungsdauer von drei Tagen auf sieben
Tage ausgedehnt werden. Sollte es während dieser Zeit zu Trübun -
gen kommen, können Sie einen großen Teilwasserwechsel (etwa 80 %)
durchführen und anschließend das Medikament nachdosieren. Nach
Ablauf von (maximal) sieben Tagen wird die Behandlung mit einem
weiteren Wasserwechsel beendet bzw. die Fische wieder in den
Teich zurückgesetzt.
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Teichfische sollten mit den sera med
Professional Arzneimitteln – ausgenom-
men sera med Professional Argulol – nur
im Quarantänebecken, nicht im Teich selbst,
behandelt werden. Die Behandlung ernst-
haft erkrankter Fische in einem separaten
Becken ist kosteneffizient (weniger Arznei -
mittel- und Wasserverbrauch) und ermög-
licht die gezielte Behandlung der betroffe-
nen Fische sowie die genaue Überwachung
des Behandlungserfolges. Gegen die An wen -
dung der Professional-Präparate Flagellol,
Protazol, Tremazol und Nematol im Teich
spricht besonders, dass zum Abschluss der

Behandlung ein großer Wasserwechsel
(min destens 80 %) notwendig ist, da sonst
die Gefahr einer Bak terienblüte, mit dem
daraus resultierenden Sauerstoffmangel,
besteht. Eine solche Bakterienblüte ent-
steht, unter ungünstigen Bedingungen,
durch den biologischen Abbau der in den
Medikamenten enthaltenen ungiftigen Lö -
sungs mittel. Diese Lös ungs mittel sind für
die ausgezeichnete Wirksamkeit der Prä -
parate unerlässlich. 

Beachten Sie bitte weiterhin bei der An -
wendung im Quarantänebecken, dass die in
den Packungsbeilagen angegebenen Be -
hand  lungs zeiten ausreichend sind, um die
volle Wirksamkeit des jeweiligen Arznei -
mittels zu gewährleisten. Das Mittel über
den vorgesehen Zeitraum hinaus im Wasser
zu belassen oder ganz auf den Wasser -
wechsel zu verzichten, bewirkt keine
schnell ere oder effektivere Heilung. Wieder -
holungs behand lungen sind bei Bedarf 
möglich.

Tipp

Bitte lesen Sie zu den einzelnen Erkran -
kungen auch die ausführlicheren Be -
schrei bungen auf den Seiten 24 bis 35
sowie die Hinweise zum Quarantäne -
becken auf Seite 57.

9.1 sera med Professional Flagellol

!!
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Diagnose: Darmflagellaten (Hexamita sp.,
Spironuc leus sp. sowie an de re Para siten
wie z.B. Proto opalina sp., Trichomonas sp.,
Cryptobia sp.)

Beobachtung
Flosseneinschmelzungen, schlei m iger, weißli-
cher Kot, Löcher im Kopfbe reich, evtl. Ab -
magerung.

Beobachtung
Im Frühstadium scheuern sich die Fische an
Ein rich tungs ge gen   ständen und schwim men
hek tisch; später feine weiß-gelb liche Punkte
(< 0,3 mm) auf Haut und Flossen; häufig
Befall der Kiemen; Fisch sieht – be sonders
im Gegenlicht – wie mit Mehl bestäubt aus;
samtartiger Belag.

Diagnose: Piscinoodinium pillulare,
Samtkrankheit

Piscinoodinium

9.1 sera med Professional Flagellol

9.2 sera med Professional Protazol

Infektionen mit Ichthyophthirius multifiliis (Erreger der Weiß pünkt -
chen krankheit) und vielen anderen einzelligen Parasiten (z.B.
Ichthyobodo, Apiosoma, Trichodina, Chilodonella), aber auch Ver -
pilzungen, werden sicher, schnell und effektiv mit sera med
Professional Protazol beseitigt. Das gut verträgliche Medikament
ist farblos im Wasser. Teichfische behandelt man mit diesem Mittel
entsprechend der Gebrauchsinformation im Quarantänebecken.

Siehe auch Seite 29

Siehe auch Seite 29

Spironucleus sp.
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Diagnose: Ichthyobodo necator
(früher: Costia necatrix)

Beobachtung
Stellenweise graue oder milchige Ver färbung
der Haut (bei stärkerem Befall gerötet); aus-
gefranste Flos sen bei lang flossigen Fischen;
Flossen werden ge klemmt.Diagnose: Verpilzung (Mykose)

Beobachtung
Weiße, watteartige Gebilde auf der Haut mit
langen, abstehenden Fäden (oft nach vor -
heriger Verletzung).

Beobachtung
Deutlich sichtbare, weißliche Punkte (0,4 –
1,5 mm) an Haut und Flossen, Flos sen -
klemmen und Scheu ern an Ein rich tungs ge -
gen ständen.

Diagnose: Ichthyophthirius multifiliis
(Weiß pünktchenkrankheit)

Goldfisch mit „Ichthyo“

Koi mit verschleimter Haut durch 
Ichthyobodo necator

Beobachtung
Pelzige Beläge nach Schleim  haut ver let-
zungen; mit einer star ken Lupe sind viele
längliche Ein zeller auf einem kurzen Stiel zu
erkennen (keine langen Fäden wie bei Pilz -
er kran kun gen).

Diagnose: Apiosoma (früher: Glossa tella)
oder Epistylis (früher: Hetero po laria)

Befall mit Apiosoma sp.

Goldfisch mit Verpilzung an der Seite

Siehe auch Seite 28

Siehe auch Seite 28

Siehe auch Seite 30
Siehe auch Seite 31
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9.3 sera med Professional Tremazol

sera med Professional Tremazol enthält das überaus wirksame
Praziquantel, welches seit langer Zeit in der Human- und Tier medi-
zin erfolgreich gegen Plattwurmbefall eingesetzt wird. Der patentier-
te Wirkstoff-Lösungsmittelkomplex sorgt für eine effektive Verteilung
der an sich schwer löslichen Substanz im Wasser, wodurch der
Wirkstoff sehr schnell zum Erreger gelangt.

Das Wirkspektrum des Medikaments erstreckt sich über Kiemen-,
Haut- und Bandwürmer sowie digene Trematoden (Saugwürmer,
Krankheitsbild z.B. Wurmstar). Neben seiner hervorragenden Wirk -
samkeit zeichnet es sich besonders durch seine überaus gute
Verträglichkeit aus. 

Behandeln Sie, entsprechend der Packungsbeilage, befallene Teich -
fische im Quarantänebecken bei guter Belüftung. Bei Neueinkäufen
(Tiere oder Pflanzen), die evtl. Erreger einschleppen könnten, ist eine
prophylaktische Anwendung im Kurzbad möglich. 

Beobachtung
Deutlich begrenzte, weißlich ver dickte
Schleim hautstellen (z. T. strähnenartig); klei-
ne, blasse Haut    stellen; Appe titlosig keit und
Träg heit. Die Fische scheuern sich und
zucken gelegentlich mit den Flossen.

Diagnose: Trichodina, Tetra hymena, 
Chilo donella („Herzförmige Haut trüber“)

Trichodina-Infektion

Siehe auch Seite 31



P
ro

f
e
s
s
io

n
a
l

49

9.3 sera med Professional Tremazol

Beobachtung
Die Fische scheuern sich, werden apathisch.
Haut trübungen und kleine, sich bewegende
Würmer auf der Haut (z. T. mit dem bloßen
Auge, sonst mit einer Lupe erkennbar; meist
unter 1 mm).

Diagnose: Hautwürmer / Gyrodactylidea

Beobachtung
Die Atmung wird täglich stärker, bis die
Fische hechelnd un ter der Ober fläche hän-
gen; z. T. einseitige Atmung; ein oder beide
Kiemen deckel angelegt oder abgespreizt; 
an den Kie men sitzen kleine, meist unter 
1 mm lange Würmer (beim ruhig ge stellten
Fisch evtl. mit Lupe er kennbar); Fische scheu -
ern sich am Kiemen deckel.

Bandwürmer (Cestoda) leben im Darm ihrer
Wirte und entziehen dort dem vorverdauten
Nahrungsbrei wichtige Nährstoffe. Die befal-
lenen Fische magern ab und leiden unter
Mangelerscheinungen. Da die Würmer sich
mit ihrem Vorderende an der Darm wand
festheften, entstehen dort außerdem häufig
Reizungen und Sekundärinfektionen. Bei
kleinen Fischen kann es zu einem Darm -
verschluss kommen.

Diagnose: Kiemenwürmer /
Dactylogy ri dea

Siehe auch Seite 32

Siehe auch Seite 32

Gyrodactylidea Kiemenblätter mit Dactylogyrus-Befall

Beobachtung
Abmagerung, Fressunlust, gallertartiger Kot;
manchmal finden sich sog. Pro glottiden
(weißliche, band förmige Wurmab schnitte)
abgeschnürt im Fischkot oder das Wurm -
ende hängt aus dem After des befallenen
Fisches heraus.

Diagnose: Bandwürmer / Cestoda 

Bandwürmer
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9.4 sera med Professional Nematol

Mit diesem Arzneimittel lassen sich zuverlässig parasitische Faden -
würmer beseitigen. Die drehrunden, meist schlanken Fadenwürmer
oder Nematoden leben im Darm der Fische. Ihre Larven wandern
durch verschiedenste Organe. Werden dabei lebenswichtige Organe
irreversibel geschädigt, kann der Fisch sterben. 

Behandeln Sie im Quarantänebecken und beachten Sie, dass das
Medikament von Wirbellosen (z.B. Krebsen und Schnecken) nicht
vertragen wird. 

Beobachtung
Rötliche Wurmenden schlängeln sich aus
dem After; weißlicher Kot, Abmagerung
durch Blutverlust, Apathie.

Diagnose: Fräskopfwurm / Camallanus sp.

Beobachtung
Schreckhaftes Verhalten, Appetitlosigkeit,
Abmagerung, schleimiger Kot.

Diagnose: Haarwurm / Capillaria sp.

Die Fräskopfwürmer parasitieren im End -
darm von Fischen. Dort heften sie sich mit
ihrem fräskopfähnlichen Vorderende an der
Darmwand an und saugen Blut. Die Darm -
wand kann durch das Festklammern perfo-
riert und damit zunehmend durchlässig für
Krankheitserreger werden. Durch die Blut -
nahrung sind die Würmer braunrot gefärbt.
Das Ende der erwachsenen Weibchen hängt
einige Millimeter lang aus dem After des
befallenen Fisches heraus. Bei Störungen
zieht es sich schnell in den Darm zurück. 

Ein leichter Befall des Darms mit diesem
sehr dünnen, langen Wurm bleibt oft lange
Zeit unbemerkt und kann sich so schleichend
im ganzen Bestand ausbreiten. Be son ders
Jungfische werden dauerhaft durch Wachs -
tums störungen geschädigt. 

Fräskopfwurm (Camallanus cotti) Dünner, langer Wurm im Darm
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Das neuartige sera med Professional Argulol befreit den Teich
schonend und gründlich von allen unerwünschten Krebstieren! Para -
sitische Krebse, wie Karpfenläuse (Argulus), Ankerwürmer, Kiemen -
krebse, parasitische Asseln und Kleinkrebse, die als Zwischenwirte
für andere Parasiten fungieren können, treten häufig in Teichen auf.
Sie schädigen die Teichfische u. a. durch das Saugen von Blut. Neben
dem Blutverlust kommt es zudem meist zu gefährlichen Ent zün dun -
gen an den Ansaugstellen und zur Übertragung von Krank heits -
erregern (z.B. Frühjahrsvirämie). So leiden und sterben jedes Jahr
zahlreiche Teichfische an den Folgen eines unerkannten Befalls mit
parasitischen Krebsen. 

Um Ihre Fische sicher von diesen heimlichen Plagegeistern zu befrei-
en, verteilen Sie einfach das gut verträgliche, hochkonzentrierte
Arzneimittel sera med Professional Argulol in Ihrem Teich. Nach
nur einem Tag sind die Krebstiere (im Wasser und an den Fischen)
beseitigt. Das Mittel baut sich biologisch ab, so dass keine
Rückstände im Teich verbleiben. Wasserwechsel oder Filterung über
Aktivkohle sind somit überflüssig. Eine Wiederholung der Anwen -
dung nach etwa drei Wochen ist sinnvoll, um auch die Krebslarven,
die in der Zwischenzeit aus Eiern geschlüpft sind, abzutöten. Beach -
ten Sie, dass auch andere Wirbellose wie Schnecken, Muscheln,
Fluss krebse und Insekten(larven) das Mittel nicht vertragen. Nach
unseren Beobachtungen wird das Argulol von Amphibien und
Pflanzen problemlos toleriert. Störe können empfindlich reagieren.

Beobachtung
Fische springen und schwimmen hektisch;
4 – 14 mm große, abgeflachte (lausähnliche),
weit  ge hend durchsichtige Krebse mit zwei
schwarzen Augen auf der Haut der Fische
erkennbar; rote Ansaugstellen auf der Fisch   -
haut.

Diagnose: Karpfenlaus / z.B. Argulus

Beobachtung
Weiße stabförmige Gebilde mit zwei kleinen
Säckchen am En de, sie stecken tief und fest
in der Haut; Blutarmut und Ab ma ge r ung der
Fische.

Diagnose: Ankerwurm / Lernaea

Argulus auf Koi Lernaea an Schwanzflosse

Siehe auch Seite 34

Siehe auch Seite 34
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Beobachtung
Weiße bis grau-blaue, 0,5 – 3 mm lange Kreb -
 se an den Kiemen blätt chen.

Diagnose: Kiemenkrebs / Ergasilus

Beobachtung
Deutlich segmentierte, ovale, un durch -
sichtige, gelblich bis bräunliche Gliedertiere
(1 – 5 cm) haften den Fischen an; blutige
punktförmige Einstiche.

Diagnose: Parasitische Asseln

Ergasilus an Kiemen (Kiemendeckel 
abgeschnitten), Foto: Dr. Dirk Kleingeld

Parasitische Assel

9.5 sera med Professional Argulol

Siehe auch Seite 34

Siehe auch Seite 34
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10 Allgemeine Anwendungsempfehlungen
Zu Risiken und Nebenwirkungen…

Einige Faktoren können eine wirksame und
sichere medikamentöse Behandlung im
Teich stören oder sogar zu unerwün schten
Nebenwirkungen führen. Grund sätz lich soll-
ten Sie vor dem Einsatz jedes Arznei mittels
die Gebrauchs infor mation grün dlich lesen
und sich insbesondere da hin  gehend versi-
chern, dass dieses Medi kament für die ge -
plante Anwendung ge eignet ist und für die
gepflegten Tiere und Pflanzen keine Warn -
hinweise in der Ge brauchsinformation bzw.
auf dem Etikett oder der Umver pack ung
angegeben sind.

Weiterhin sollte nur in einem Teich mit ein-
wandfreier Wasserchemie behandelt wer-
den. Liegt z.B. bereits eine starke organische
Belastung vor (z.B. Ammonium/Am moniak,
Nitrit und Nitrat messen), kann die An wen -
dung einiger Arzneimittel die Was ser be din -
gungen durch die Beeinträchti gung der 
bio logischen Filterung zum „Kip pen“ brin-
gen. 

Im Gartenteich ist außerdem die Was ser -
temperatur ein besonders relevanter Fak tor.
Bei Temperaturen unter 12 °C schlagen
Arzneimittelbehandlungen allgemein nicht
gut an. Allerdings treten bei so niedrigen
Temperaturen auch kaum Infek tionen auf.
Die Krankheitserreger sind, wie ihre Wirte,
die Fische, in Winterruhe. Bei hohen Tem pe -
raturen im Sommer muss bei einer Be -
handlung ganz besonders gut auf ausrei-
chende Belüftung geachtet werden.

Gerade, wenn die Wasserchemie sich nicht
in einem stabilen Gleichgewicht befindet,
und bei extremen Wassertemperaturen ist
eine genaue Beobachtung wichtig. Sollten
während der Behandlung Trübungen auftre-
ten oder die Fische Sauerstoffmangel signa-
lisieren (z.B. an der Oberfläche nach Luft
schnappen), ist ggf. sogar ein Abbruch
durch einen Wasserwechsel notwendig.
Sorgen Sie darum für eine sehr gute Was ser -
qualität und eine ausreichende Belüftung

vor, während und nach einer Behandlung.
Gleichzeitig erhöhen Sie damit beträchtlich
die Chancen auf eine erfolgreiche und
schnelle Heilung Ihrer Fische. 

Tipp

Fische sind als wechselwarme Tiere, die
ihre Körpertemperatur nicht aktiv regulie-
ren können, sondern sie der Umge bungs -
temperatur anpassen, bei niedrigen
Temperaturen sehr ruhig. Ihr Stoff  wech sel
und ihr Immunsystem funktionieren nur
eingeschränkt. Anderer seits sind auch die
Krankheitserreger bei niedrigen Tempera -
turen wenig aktiv. 

Bei sehr niedrigen Wassertemperaturen
sind darum normalerweise keine akuten
Infektionserkrankungen zu erwarten. Ar z -
nei mittelbehandlungen und größere Pfle -
gemaßnahmen sollten erst ab höheren
Was sertemperaturen als 12 °C durchge-
führt werden, um die trägen, empfindli-
chen Fische nicht in ihrer Winter ruhe zu
stören. Etwas eher kann man aber schon
mit einer Abwehrkräfte stärkenden Vita -
min  kur, wie sera KOI MULTIVITAMIN (siehe
Seite 56), und einer prophylaktischen Salz -
be hand lung mit sera ectopur (0,1 bis 
0,2 g/l, bei niedrigen Temperaturen bes ser
vorgelöst ins Wasser geben) be ginnen.

!!
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Während der Behandlung 
nicht anwenden

Während der Behandlung darf keine Aktiv -
kohle verwendet werden, da sie die medizi-
nischen Wirkstoffe bindet und so die
Wirksamkeit des Arzneimittels herabsetzt
oder sogar aufhebt. Teile der Arznei mittel -
wirk stoffe können auch durch einen be -
sonders großen und aktiven Biofilter und
viel Bodengrund abgebaut bzw. gebunden
werden. Im Einzelfall kann es dann sinnvoll
sein, die Medikamentendosis etwas zu er -
höhen (z.B. auf das 1,5fache), um die volle
Wirksamkeit unter solchen Spezial bedin-
gungen zu erhalten. Die Anwendung von
Wasser aufbereitern, insbesondere solchen
mit feinem Gesteinsmehl, unmittelbar vor
(innerhalb von 1 – 2 Tagen) oder während
einer Arzneimittelbehandlung, kann eben-
falls – durch die Bindung der Wirk stoffe – zu
einer leicht verminderten Wirksamkeit füh-
ren. Verzichten Sie darum in diesem be -
grenzten Zeitraum möglichst auf den Ein -
satz von Wasseraufbereitern. Im An schluss
an die Behandlung ist ihr Einsatz dann aller-
dings umso nützlicher (siehe Seite 56
„Abschluss der Behandlung“).

UV-C-Lampen, die der Entkeimung des
Was sers dienen, sollten in jedem Fall wäh-
rend der Behandlung abgestellt werden.
Das energiereiche Licht zerstört viele Wirk -
stoffe. 

Filterung während der Arzneimittel -
behandlung

Häufig wird in den Ge brauchs infor ma tio nen
empfohlen, dass der biologische Fil ter wäh r -
 end der Arznei mittelbe hand lung aus dem
Wasserkreislauf her aus genommen werden
soll. Dies ist eine Vor sichts maß nah me, da
einige Arznei mit tel auch Filter bakterien
schädigen können und – wie oben ange -
führt – sehr aktive Filter die Wirk  samkeit des
Arzneimittels herabsetzen könnten. Meist
gestaltet sich das Aus lagern des Filters
allerdings aufwendig und lästig. Gerade bei
längeren Be hand lungen müsste das Filter -
ma te rial ausgebreitet, z.B. in ein er Wanne 
in Teich was ser gelagert oder der Filter ideal -
erweise in ein em Extra becken weiter 
be trieben werden. Wird das Filter material 
zu lange (ab einer halben Stunde kann es
kritisch werden) nicht von Wasser umspült
und herrschen so mit evtl. anaerobe Zu -
stände, könnte es zu Fäulnis pro zes sen
kom men. U. a. entsteht dann hoch   giftiger
Schwefel wasser stoff, der, wenn der Filter
ungereinigt wieder in Be trieb genommen
wird, die Was ser  be wohner vergiften kann. 
Ein weiterer Nach  teil ergibt sich daraus, 
dass auch im Filter selbst Krank heits  er reger
vor liegen können, die dann, nachdem der
Filter wieder zugeschaltet wurde, eine er -
neute Infek tion auslösen können. Ein stabi-
ler, einge fah rener Filter mit geeigneten
Filter ma terialien (z.B. sera siporax pond)

10 Allgemeine Anwendungsempfehlungen
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10 Allgemeine Anwendungsempfehlungen
übersteht eine Behandlung mit ein em Arz -
nei mittel für gewöhnlich problemlos und
kann somit eingeschaltet bleiben. Der bei
sachgerechter Medika men ten an wen dung
meist nur geringe Pro zent  satz ge schä dig ter
Filter ba kterien kann im An schluss einfach
durch den Einsatz von sera pond bio nitri-
vec wieder ergänzt werden.

Achten Sie aber unbedingt
darauf, den Filter vor und nach
der Behandlung angemessen
sauber zu halten. Er darf keinen
Faulschlamm enthalten. Die Rei -
nigung erfolgt durch vorsichtiges
Ausdrücken bzw. Aus spülen in
einem Gefäß mit Teichwasser
(nicht unter fließendem oder gar
heißem Wasser abspülen).

Füttern Sie während einer Behandlung mit
Arzneimitteln am besten gar nicht oder –
wenn Jungfische gepflegt werden bzw. die
Behandlungsdauer über mehr als drei Tage
geht – nur äußerst sparsam. Wie schon be -
schrieben, schädigen viele Arzneimittel die
Filterbakterien oder stören auf andere Wei -
se das biologische Gleichgewicht, so dass
eine übermäßige organische Belas tung
dann schnell zum „Umkippen“ des Wassers
führt. 

sera ectopur setzt desinfizierenden Sauer -
 stoff frei, wodurch auch die Atmung der
kranken Fische erleichtert wird und erhöht
den Salzgehalt, so dass die Schleim haut bil -
dung angeregt wird. Die Heilung wird un -
terstützt. In manchen Fällen (sehr leichter
Befall oder Prophy laxe) kann die An wen -
dung von sera ectopur den Einsatz eines
Medikamentes sogar ersetzen. Grund sätz -
lich kann zur Anregung der Schleim haut -
neu  bildung auch normales Kochsalz (NaCl)
ohne Zu sätze (z.B. Rieselfähig keits förd erer)
verwendet werden. Trotzdem bleibt zu be -
denken, dass – selbst wenn man eine ausrei-
chend reine Salzqualität fin det – hier die
desinfizierende und at mungs erleichter n de
Freisetzung von Sauer stoff des sera ecto-
pur entfällt – also nur ein Teil effekt erzielt
werden kann.

Die empfohlene Normaldosierung von sera
ectopur liegt bei etwa 0,01 bis 0,02 %. Diese
Konzentration ist auch für Fische, die sonst
empfindlich auf einen erhöhten Salzgehalt
reagieren können, unproblematisch. Höhere
Salzkonzentrationen (etwa 0,03 % bis 0,3 %
also 0,3 bis 3 g/l) sollten nur bei akuten
Stresssituationen oder Krank heit einge -
setzt werden (allmähliche Zu gabe) und nach
Ab klin gen dieser Pro bleme durch den nor-
malen Teil wasser wechsel wieder schritt -
 weise ge senkt wer  d en. Be vor Sie hohe 
Salz kon zen tratio nen (z.B. im Kurz bad) an -
wenden, soll ten Sie sich über die Tole ranz
der be  tref f en den Fisch arten ge gen  über Salz
genau er kun digen. Karp fen  fische ver tragen
er höhte Salz kon zen tra tionen allgemein sehr
gut.

Unterstützende Maßnahmen – sera
ectopur

Fütterung während der 
Behandlung

Verwenden Sie gleichzeitig mit einem Arz -
nei mittel möglichst keine anderen Was ser -
aufbereiter oder gar weitere Arz nei mittel,
außer dies wird ausdrücklich empfohlen. Es
könnte zu unvorhergesehenen Wechsel -
wirkungen kommen. Es gibt einige wichtige
Ausnahmen, zu denen das Pflegemittel
sera ectopur zählt. Es kann verschiedenste
medikamentöse Behand lun gen sinnvoll
ergänzen und unterstützen, eignet sich zur
Nachbehandlung sowie auch zur Vor -
beugung. 
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Vitamine

Eine weitere Ausnahme bildet die Ver wen -
dung von Vitaminpräparaten. Auch sie ist
sicher und empfehlenswert in Kom bi nation
mit Arzneimitteln. Wie beim Men schen erfül-
len Vitamine viele lebensnotwendige
Aufgaben im Organismus von Fischen.
Unter anderem werden sie für ein starkes,
aktives Immun system gebraucht. Die kör-
pereigenen Abwehrkräfte sind – wenn sie
optimal funktionieren – der bestmögliche
Schutz, den ein Organismus gegen Krank -
heiten haben kann. Wenn Sie Ihren Fischen
hochwertiges sera Futter geben, haben Sie
bereits für eine gute Grund   versorgung mit
Vitaminen und allen anderen wichtigen
Nähr stoffen gesorgt. Beachten Sie bitte,
dass die enthaltenen Vitamine nach dem
Öffnen der Versiege lung durch die Ein -
wirkung von Luft sauer stoff, Licht und 
Feuch tigkeit zunehmend ab gebaut werden
können. Wählen Sie da rum idealerweise
Ver  packungsein hei ten, die Sie innerhalb
einiger Wochen bis weniger Monate ver-
brauchen können. 

In Stresssituationen (z.B. Umsetzen, Balz,
Brutpflege, Temperaturwechsel) oder wenn
Krankheitserreger eingeschleppt wurden,
sollte das Immunsystem durch eine Extra -
gabe Vitamine noch zusätzlich unterstützt
werden. Verwenden Sie in solchen Situa tio -
nen sera KOI MULTIVITAMIN. Sie können
das Präparat entsprechend der Gebrauchs -
infor mationen direkt ins Wasser geben oder
das Futter kurz vor der Gabe damit tränken.
Mög lich ist eine regelmäßige Gabe (ein- bis
zweimal die Woche) oder die Verwen dung
der Vitamintropfen in Form ein er Kur (einmal
täglich) über einige Wochen. Solche Kuren
sind bei den er wähnten Stresssitua tionen, zur
Kon ditio nierung von Teich fischen im Herbst
und Frühjahr sowie während einer Krank heit
sinnvoll. Führen Sie die Kur noch für min-
destens eine Woche nach Abklingen der
Krank heitssymptome weiter, um die Heilung
zu unterstützen und das Risiko eines Rück -
falls zu minimieren.

10 Allgemeine Anwendungsempfehlungen
Abschluss der Behandlung

Nach Ablauf der Behandlungsdauer ist das
Entfernen von Wirkstoffresten über Aktiv -
kohle (sera pond super carbon) sinnvoll.
So wird das Wasser nicht unnötig durch
Medi kamen  tenrückstände belastet. Ein Teil -
was ser    wechsel verbessert die Wasser quali -
tät und unterstützt so die Erholung der
Fische. Er ist bei kleinen Teichen besonders
wichtig (bei großen Teichen ist nicht im mer
ein Teilwasserwechsel notwendig). Eine
deut liche Verlängerung der Einwirk zeit des
Medikaments, durch den Verzicht auf diese
Maßnahmen, verbessert nicht die Wirk sam -
keit, sondern kann – im Gegenteil – zu uner-
wünschten Nebenwirkungen führen. 

Zum Abschluss sollte das Teichwasser bzw.
das frische Wasser bei einem Teil wasser -
wechsel unbedingt mit sera KOI PROTECT
aufbereitet werden, um möglichst schnell
wieder stressfreie Bedingungen für die
Fische zu schaffen. Eine angegriffene Filter -
 bakterienflora ergänzt man schnell und wir -
kungsvoll durch den Einsatz von sera pond
bio nitrivec.

Vorsicht gilt natürlich auch für den Ein satz
deutlich höherer Dosierungen als in der
Gebrauchsinformation vorgesehen. Be rech -
nen Sie die Dosis für die tatsächliche
Wassermenge, nicht für das Gesamt vo lu -
men des Teichs (Boden grund, Steine und
Ein richtungsgegen stände grob ab schätzen
und abziehen). Leichte, irrtümlich verab-
reichte Überdosie-
rungen werden von
dem Sicherheits -
spie l raum abge-
deckt. Bei einer
mehr als doppelten
Do sier ung sollte
aber grundsätzlich
sicher heitshalber
sofort ein Teil was -
ser  wechsel durch-
geführt werden. 
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Wichtig

Alle sera Arzneimittel sind vor der Markt -
reife ausgiebig auf ihre Wirksamkeit gegen
die jeweiligen Krankheitserreger sowie auf
ihre Sicherheit für Anwender, die gepfle g ten
Tiere und die Umwelt geprüft worden. Als
pharmazeutischer Hersteller unterliegt sera
der regelmäßigen Überwachung durch die
zuständigen Behörden. Die enge Zu -
sammenarbeit mit erfolgreichen Züchtern
und Händlern sowie das wertvolle Feed -
back unserer Kunden ermöglicht es uns
jederzeit, etwaige Probleme oder Wün sche

sofort zu erkennen und unverzüglich in
angemessener Weise darauf zu reagieren.
Unsere Kooperation mit Wissen schaft lern
verschiedener Universitäten, wie na tür lich
auch die Qualitäts sicher ungs- und For -
schungs tätigkeit des hochqualifizierten
sera Laborteams garantiert unseren Kun -
den stets höchste Sicher heits stan dards
und Neu entwicklungen auf dem aktuellen
Stand von Wissenschaft und Technik. 

Tipp – Quarantänebecken

Manche Erkrankungen sollte man im Qua -
rantäne becken behandeln. Dies gilt insbe-
sondere, wenn nur einzelne Tiere befallen
sind und man die Ansteckung der anderen
Fische vermeiden will, oder die Anwen dung
eines Medikamentes im großen Teich -
volumen, z.B. durch not wen dige Teil -
wasser wechsel, nicht praktikabel ist. Ein
weiterer wichtiger Grund für eine Behand -
lung in Quarantäne kann die Not wendig keit
einer Tem pera tur er hö h ung sein – dies gilt
besonders bei Virus in fek tionen.

Ein Quarantänebecken kann zur Not, wenn
man nur kurz behandeln muss und die
Fische nicht zu groß sind, auch ein Eimer mit
einem Sprudelstein (sera air plus Luft -
 pumpe) sein. Besser ist natürlich ein größe-
res Becken mit guter Belüftung und Hei -
zung. Das verwendete Wasser sollte die
gleiche Temperatur und den gleichen pH-
Wert (ggf. auch andere Werte prüfen) wie
das Teichwasser ha ben. Wenn die Tiere nur
einige Tage in dem Becken gehalten wer-
den, ist ein Filter nicht unbedingt notwen-
dig. Dann ist allerdings ein häufiger Was ser -
wechsel besonders wichtig. So sollte man
z.B. bei der Anwendung von sera baktopur
direct jeden zweiten Tag einen Teil wasser -

wechsel durchführen, um die Was ser qualität
optimal zu halten. 

Die Wassertemperatur wird nach dem Ein -
setzen der kranken Fische, wenn erforder-
lich (spez. bei Viruser krank un gen), lang  sam
erhöht (sera Aquarium-Regelheizer). Be -
achten Sie bitte, dass die geheilten Fische
aus einem aufgewärmten Quarantäne be -
cken nicht einfach wieder in einen kalten
Teich ge setzt werden dürfen. Der
Temperatur unterschied könnte bei den
geschwächten Tieren zu einem Rückfall
oder anderen Erkran kun gen führen. Die
Tempe ratur des Quarantäne beckens kann
sehr langsam (nicht mehr als 1 °C pro Tag)
wieder abgesenkt werden und die Fische,
nach einer angemessenen Eingewöhn ungs -
 phase unter Beobach tung, wieder zu rück 
in den Teich gesetzt werden. Alter nativ
kann man, wenn die Behand lung im
Frühjahr erfolgt ist, auch warten, bis die
Tem peratur im Teich weit genug an ge -
stiegen ist. Bei einer Quar an  täne be hand -
 lung im Winter kann es nötig sein, die
Fische bis zum Frühjahr in dem Extra be -
cken zu halten.

10 Allgemeine Anwendungsempfehlungen
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Einige Probleme sind nicht leicht zu klären.
Anfänger – aber auch erfahrene Zier fisch -
halter – sollten sich nicht scheuen, Rat bei
ihrem Fachhändler, Züchter oder Tier arzt 
zu suchen. Bei speziellen Fragen zu un -
seren Produkten steht Ihnen das sera Team
natürlich jederzeit gerne zur Ver füg ung
[info@sera.de oder Tel. +49 (0)2452 9126-15].
Eine Hilfestellung bei der Ursachen for -
schung bietet die untenstehende Liste, die
die wichtigsten Bedingungen in Ihrem Teich

abdeckt. Diese Liste – sorgfältig ausgefüllt –
gibt Ihnen selbst oder dem Ex per ten, den Sie
einbeziehen, einen schnellen Überblick über
mögliche Problemquellen. 
Empfehlungen zur Einrichtung und Pflege
von Teichen sowie zu besonderen Frage -
stell ungen wie z.B. Pflanzenpflege, Algen -
befall usw. entnehmen Sie bitte unserem
großen Ratgeber-Sortiment oder informie-
ren Sie sich auf unserer Internet-Seite
(www.sera.de).

Maße in cm:

Länge x Breite x Tiefe 

Ergebnis: cm3

geteilt durch 1000 = Liter Inhalt 
(oder über Wasseruhr beim Befüllen)

Denken Sie daran, das Volumen des Boden -
grunds und der Einrichtungsgegenstände 
ungefähr ab zu schätzen und es von dem
Wasservolumen abzuziehen.

Wie groß ist Ihr Teich?11

Wann wurde der Teich eingerichtet?22

Modell: 

Filtermaterialien: 

Welchen Filter benutzen Sie?33

Welche Fischarten pflegen Sie? Wie viele von jeder Art?44

11 Checkliste
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Welche zusätzlichen Geräte (z.B. UV-C-Klärer) und 
Einrichtungsgegenstände haben Sie im Teich?88

Halten Sie noch andere Tiere außer Fischen im Teich?55

Wann wurden zuletzt neue Fische oder Pflanzen eingesetzt?77

Wie viele Pflanzen sind etwa im Teich und welche?66

Welche Wasseraufbereiter (z.B. sera KOI PROTECT) oder Medikamente 
werden bzw. wurden in der letzten Zeit verwendet?99

11 Checkliste
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c) Welche Futterzusätze (z.B. Vitaminpräparate)
verwenden Sie?

Wann und wie reinigen Sie den Filter?1111

a) Welche Futtersorten?

b) Wie oft füttern Sie? Bleiben Reste liegen?

Fütterung1122

Messdatum 

pH

Temperatur

GH

KH

NH4/NH3

NO2

NO3

PO4

Cu

Fe

Welche Wasserwerte messen Sie?1133

Messen Sie zum Vergleich auch die Werte des
ver wendeten Leitungswassers. Manchmal sind im
Leitungswasser schon unerwünschte Sub stan zen
enthalten oder ungeeignete Wasser wer te gege-
ben.

Weitere sinnvolle Messgrößen: Leitwert, Chlor,
Sauerstoff, Kohlendioxid. Bitte angeben, soweit
vorhanden.

Wie häufig führen Sie einen Wasserwechsel durch? 
Wie viel Wasser wechseln Sie dabei?1100

11 Checkliste
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Wann wurde die Krankheit erstmals festgestellt?1144

Welche Symptome haben Sie beobachtet?1155

Welche Tiere sind betroffen (alte, junge, eine besondere Art)?1166

Ist Ihnen sonst etwas Außergewöhnliches aufgefallen?1188

Wie schwerwiegend ist die Erkrankung? (Fressen die Tiere? 
Sind bereits welche gestorben? usw.)1177

bung ungewöhnliche Aktivi tä ten durch geführt (z.B.
Herbizide im Garten verwendet)?

Z.B. an den Pflanzen und anderen Wasser be woh -
nern, oder haben Sie im Teich bzw. in der Umge -

11 Checkliste
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Abschluss der Behandlung 24,
28, 45, 54, 56
Abwehrkräfte 3, 24, 25, 27, 35,
38, 53, 56
Aeromonas 10, 23, 27
Aktivkohle 51, 54, 56
Aminosäuren 36
Ammoniakvergiftung 22, 38
Ammonium 38, 40, 53, 60
anaerobe Zonen 42
Ankerwurm 17, 23, 33, 34, 51
Annelida 33
Ansäuerung 26
antibiotisch 26
Apiosoma 14, 23, 31, 46, 47
Argulol 34, 44, 45, 51, 52
Argulus 16, 23, 34, 51
Atmung 15, 49, 55

bakterielle Kiemenfäule 9, 23, 27
Bakterien 4, 8, 9, 10, 11, 25, 26,
27, 28, 29, 31, 35, 40
Bakterienflora 40, 56
Bandwürmer 31, 33, 48, 49
Bauchwassersucht 10, 23, 25, 27
belastetes Wasser 20, 27, 37
Belüftung 26, 42, 45, 48, 53, 57
Besatzdichte 3, 37
Biofilter 54
biologisches Gleichgewicht 55
biologische Wasserreinigung 40
Blei 43
Blutarmut 17, 51
Blutverlust 33, 34, 50, 51
Breitbandmittel 6, 35

Camallanus 50
Capillaria 50
Cestoda 31, 49
Checkliste 58, 59, 60, 61
Chilodonella 14, 23, 31, 35, 46, 48
Chlor 43, 60
Ciliaten 13, 14, 30, 31
Columnaris 8, 23, 26
Copepoden 33, 34
Costia necatrix 12, 23, 28, 35, 47
Crustacea 33
Cryptobia sp. 12, 29, 46

Dactylogyridea 15, 32, 49
Darmflagellaten 12, 23, 29, 45, 46

Darmflora 29
Darmparasiten 45
Deformationen 19, 36
Differenzialdiagnose 35
digene Trematoden 32, 48

Eingewöhnungsphase 57
Einwirkzeit 56
Eisen 43, 60
Ektoparasit 29
Embolie 38
Endwirte 32
Entkeimung 54
Entzündungen 26, 33, 34, 36, 51
Epistylis 14, 23, 31, 47
Ergasilus 17, 23, 34, 52
Ernährung 29, 36
Erythrodermatitis 11, 23, 27, 34

Fachliteratur 6
Fadenwürmer 50
Fangen 20, 28, 37
Fäulnisprozesse 42, 54
Faulschlamm 55
Fehlernährung 3, 19, 29, 36
Filterbakterien 4, 54, 55, 56
Filterung 42, 51, 53, 54
Fischegel 16, 23, 33
Flagellaten 12, 13, 28, 29, 45, 46
Flagellol 44, 45, 46
Flosseneinschmelzungen 12, 46
Flossenfäule 9, 23, 27
Flossenklemmen 8, 12, 13, 26, 47
Fräskopfwurm 50
Frühjahrsvirämie 8, 23, 25, 34, 51
Fütterung 5, 26, 55, 60

Gasblasenkrankheit 21, 38
Geißeltierchen 12, 13
Gleichgewicht 8, 53, 55
Glossatella 14, 31, 47
Glotzaugen 27
Gyrodactylidea 15, 32, 49

Haarwurm 50
Hakensaugwürmer 31, 32
Haltungsbedingungen 5, 20, 24,
27, 35, 37
Haltungsfehler 20, 21, 22, 37,
38, 39, 40, 41, 42, 43
Hautabschürfungen 28

Hauttrübungen 15, 22, 38, 49
Hautwürmer 10, 15, 23, 31, 32,
35, 48, 49
Herzförmige Hauttrüber 14, 31,
48
Heteropolaria 14, 31, 47
Hexamita 12, 29, 46
Hygienemaßnahmen 34
hygienisch 3, 27, 42

Ichthyobodo necator 12, 23, 28,
35, 46, 47
Ichthyophthirius multifiliis 13,
23, 29, 30, 35, 46, 47
Immunsystem 3, 24, 25, 26, 27,
53, 56

Karpfenlaus 16, 23, 33, 34, 51
Karpfenpocken 7, 23, 24
Keimdichte 26
Keimzahl 3, 4
Kiemen 5, 8, 9, 10, 13, 15, 17,
19, 21, 22, 31, 32, 33, 34, 36,
38, 46, 49, 52
Kiemenkrebs 17, 23, 34, 51, 52
Kiemenwürmer 15, 23, 31, 32,
48, 49
Kokons 33
Konditionierung 25, 56
Krankheitsprophylaxe 4
Krankheitsübertragung 33
Krankheitsursache 5, 6, 25
Krebsgeschwüre 6
Krebstiere 16, 17, 18, 33, 34, 51
Kupfer 43, 60

Laichausschlag 30
Laugenkrankheit 22, 38
Lebendfutter 33, 36
Leberverfettung 19, 36
Leitwert 39, 60
Lernaea 17, 23, 34, 51
Lochkrankheit 29, 45
Lymphocystis 7, 23, 24, 30

Mangelerscheinungen 19, 36, 49
Massenvermehrung 29, 31, 32
Medikamententabelle 23
Mineralstoff- und 
Vitaminmangel 19, 29, 36
Mischinfektion 18, 23, 35
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Missbildungen 6, 42
Monogenea 31, 32
Mykose 11, 23, 28, 47

Nachbehandlung 28, 30, 31, 55
Nematoden 50
Nematol 44, 45, 50
Nervenschäden 6
Nitrit-Vergiftung 22, 40

Omega-Fettsäuren 36
osmotischer Schock 22, 39

Parasiten 3, 9, 10, 12, 28, 29,
30, 31, 33, 34, 46, 50, 51
parasitische Asseln 18, 23, 34,
51, 52
pH-Wert 26, 38, 39, 57, 60
Pilze 11, 14, 28, 31, 35, 36, 47
Piscinoodinium 13, 23, 29, 35,
45, 46
Piscicola sp. 16, 33
Planarien 31
Plathelminthes 15
Plattwürmer 15, 31, 32, 48
Praziquantel 48
Professional 4, 25, 29, 34, 44,
45, 46, 47, 48, 49, 50, 51, 52
Prophylaxe 4, 25, 31, 36, 37, 38,
39, 40, 48, 53, 55
Protazol 44, 45, 46, 47, 48
Protoopalina 12, 29, 46
Pseudomonas 10, 23, 27
Pufferung 38

Quarantäne 23, 25, 27, 33, 57
Quarantänebecken 24, 26, 27,
28, 29, 38, 45, 46, 48, 50, 57
Quecksilber 43

Regenwurm 33
Resistenzen 30
Rhabdovirus carpio 8, 25
Ringelwürmer 33
Risiken und Nebenwirkungen 53
Ruderfußkrebse 34

Salzbad 29, 39
Salzbehandlung 53
Salzgehalt 39, 55
Samtkrankheit 13, 23, 29, 45, 46

Saprolegnia 28
Sauerstoffmangel 42, 45, 53
Saugwürmer 31, 32, 48
Säurekrankheit 21, 38
Scheibenwürmer 31
Schleimabsonderung 18
Schleimhaut 7, 14, 20, 22, 24, 26,
27, 28, 32, 35, 38, 39, 47, 48, 55
Schleimhautneubildung 55
Schuppensträube 8, 10, 27
Schuppenwurm 31
Schwächeparasit 3, 28, 31
Schwärmerstadien 30
Schwarzfleckenkrankheit 32
Schwefelwasserstoff 42, 54
Schwermetalle 43
Sekundärinfektion 8, 9, 25, 28,
32, 33, 34, 35, 49
Sicherheit 36, 57
Spironucleus sp. 12, 29, 46
Sporozoenarten 30
Stickstoffverbindungen 26
Stress 3, 24, 27, 28, 29, 37, 55, 56
Strudelwürmer 31
SVC 8

Teilwasserwechsel 24, 26, 37,
38, 40, 45, 55, 56, 57
Temperaturerhöhung 24, 25, 27,
57
Temperaturschwankungen 3
Temperaturunterschied 57
Tetrahymena 14, 23, 31, 35, 48
Transport 3, 20, 28, 37, 39
Trematoda 31
Tremazol 44, 45, 48, 49
Trichodina 14, 23, 31, 35, 46, 48
Trichomonas 12, 22, 29, 46
Trübungen 15, 38, 45, 49, 53
Tubifex 33
Turbellaria 31

Überbesatz 3, 27
Überdosierung 28, 56
Überfütterung 3
Universitäten 57
unspezifisches Symptom 35
UV-C Lampe 4, 54
UV-C-System 4

Vergesellschaftung 3, 37

Vergiftungen 20, 21, 22, 37, 38,
39, 40, 41, 42, 43
Verhalten 5, 20, 27, 42, 50
Verletzungen 11, 14, 20, 23, 26,
28, 32, 33, 34, 37, 47
Verpilzung 11, 18, 23, 28, 46, 47
Viren 7, 8, 24, 25, 30, 57
Vitamine 19, 24, 25, 26, 29, 35,
36, 45, 56, 60
Vitaminkur 53
Vitamintropfen 56
Vorbeugen 3, 4, 24, 28, 33, 35,
36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 55

Warnhinweise 53
Wasseraufbereiter 54, 55, 59
Wasserchemie 53
Wasserqualität 25, 26, 27, 29,
31, 37, 53, 56, 57
Wassertemperatur 24, 25, 28,
32, 53, 57
Wasserwerte 3, 24, 35, 37, 43, 60
wechselwarme Tiere 53
Wechselwirkungen 6, 55
Weißpünktchenkrankheit 13, 23,
29, 30, 46, 47
Wimpertierchen 13, 14
Winterruhe 53
Wirksamkeit 45, 48, 54, 56, 57
Würmer 10, 15, 16, 17, 23, 31,
32, 33, 34, 35, 48, 49, 50, 51
Wurmstar 32, 48

Zink 43
Zwischenwirt 32, 33, 34, 51
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